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Roosevelt lügt dumm und dreif
Die Stützpunktfrage veranschaulicht Englands ernste Bedrohung durch seine Verbündeten

Ein abscheuerregendes Eingeständnis
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Goe . Berlin , 8. März .

ots . Roosevelts stellvertretender Staatsfefretär Sumner
Belles fah sich fett veranlaßt , an der Stüßpunttfrage , die
eine zunehmende Crregung unter den betroffenen Staaten ause
gelöst hat , Stellung zu nehmen . Mit dreifter Stirn versuchte er
babei , die amerikanischen Stüßpunft -Absichten schlanfweg abo
zustreiten . Er fonnte freilich nicht umhin , diesen verlogenen
Widerruf in einem Nachfage noch lo start einzuschränken , daß
er geradezu eine erneute Bestätigung der Rooseveltschen Raubs
pläne darstellt .

Befondere Beachtung muß der Umstund erweden , daß der
amerikanische Staatsfefretär darin ausdrücklich feststell : , bak
fich fein Dementi nicht auf Jene Stülgvunfte bezieht , die sich
zum Beispiel in Britisch - West indien befinden . Das bedeutet
mit anderen Worten , daß Roosevelt England gegenüber es
nicht einmal mehr für notwendig hält , feine Absichten gegen
bas Empire zu bemänteln . Auch sein neuester Griff nach neu¬

feeländischen Stükpunften , wobel London gar nicht mehr lange
befragt wurde , beweist eindeutia die Bedentenlosigkeit der
Vereinigten Staaten gegenüber englischem Befit . Es fommen
dazu die zahlreichen amerikanischen Neukerungen , die die

613lung der britischen Weltherrimaft fran !
und frei verfünden . Unter ihnen ist besonders bedeut
lam eine Erflärung Knor ' , wonach Washington beabsichtigt ,
eine Fünfozeanflotte " und ebenso eine riesige Marinelufto
flotte aufzustellen . Daraus ergibt sich flar , bak die Bereinig . .
ten Staaten ihrem Anspruch auf das britische Erbe auch einen
entsprechenden militärischen Nachdrud zu geben beabsichtigen .
mobel selbstverständlich die bisherige Vormachtstellung Eng
lands zur See durch eine solche Nordameritas abgelöst wer
den foll .

Wenn das britische Empire auf der einen Seite folcher
maken durch den Weltherrschaftsanspruch Roosevelts bedroht
ift , so bilden ble meltrevolutionären Riele Mos . .
faus bie zweite groke Gefahr , der bie bisherige bri
tische Machtstellung ausgelett ist . Die in den jüngsten Tagen
deutlich gewordenen Auseinanderlegungen um Bolen lassen

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Feindlicher Bomberverband an französischer Küste zersprengt
Focke-Wulf und Messerschmitt -Jäger bestehen erbitterte Lufttämpfe ohne eigene Verluste

( Berlin , 8. März .
Der am Sonnabend im Schuhe zahlreicher Spitfire die wefts

französische Küste anfliegende feindliche Bomberverband wurde
in Höhe von einigen taulend Meter von Focke - Wulfs und
Messerschmitt - Jägern gestellt und in heftigen Luft .
fämpfen geriprengt . Kurz hintereinander stürzten fünf
feindliche Flugzeuge ab .

Querit aeriet eine Spitfire in die Gefchokaarben unserer
Jäger . Obwohl sich der feindliche Pilot durch wildes Kurven
Den Feuerstößen zu entziehen versuchte , stürzte die mehrfach ges
troffene Spitfire ab . Der in letter Gefunde mit dem Fall
chirm abspringende Flugzeugführer geriet in Gefangene

[ haft . Die fünftöpfige Belagung eines viermotoriaen Boings
Bombers , der mit zerschossenen Motoren brennend abstürzte ,
prang ebenfalls mit Fallschirmen ab und wurde gefangen . Die

nächsten Opfer unserer Jäger waren eine viermotorige Stize
fing und ein weiterer großer Boing - Bomber . Das eine Flug¬
jeug stürzte fenfrecht in die Gee . Das andere trüllte in steilez
Spitale ab und zerschmetterte am Boden . Bei der Verfol
gung des abdrehenden feindlichen Verbandes brachten unfere
Jäger als fünftes Flugzeug eine Spitfire zum Absturz , wäh
rend Re selbst ohne Verluste zu ihren Einsanhäfen zurüc
fehrten .

59 Sugzeuge die Beute eines Tages !
() Berlin , 8 . März .

Ueber dem Ilmensee -Gebiet entwickelten fich am Sonntag
Den ganzen Tag über andauernde Luftschlachten . Nach den

bisher vorliegenden Meldungen schoß babel bie Jagdgruppe
des Ritterfreuzträgers Oberstleutnant Irantloff ohne
eigene Berlufte 59 Sowjetflugzeuge ab .

Die Bolschewiften versuchten , ihre erneuten Angriffe im
Raum Staiara -Rußla durch starte , von Jägern gesicherte
Schlachtfliegerverbände zu unterstützen . Unsere Jagdstaffeln
padten bie feindlichen Luftstreitfräfte im Augenblid ihres Ein .
preifens in die Erdfämpfe , drängten sie ab und entlasteten
damit die Heeresverbände bei ihrem erfolgreichen Abwehr¬
fempfe , Im Verlauf der Luftfämpfe errang . Hauptmann
Philipp . Träger des Eichenlaubes mit Schwertern des
Eifernen Kreuzes , mit neun Abschüssen feinen 189 . Luftfieg .
Ritterfreuzträger Hödner brachte leds Somletflugzeuge
zum Absturz und erhöhte die Zahl feiner Abschüsse auf 53 .
Oberstleutnant Trautloff felbst erzielte leinen 53 . , Ritter .
freuzträger Oberleutnant Nowotny feinen 66 . und Ritter
freuzträger Cherleutnant Gög feinen 63 . Luffieg , während
Oberfeldwebel Wefers mit . Felnem Abiduk zum fünfzigsten
Male als Sieger aus Luftfämpfen hervorging .

Tapfere Truppen unter hervorrasenden Führern
() Berlin , 8. März .

Bei den Schweren Abwehrkämpfen nördlich und nordwestlich
kurs baben sich die 18. Panzerdivision unter Führung des
Generalleutnants Freiherr von Thüngen und die 283 . Di
nifion unter Führung von Generalmajor Jons fowle bas
Grenadierregiment 427 unter Führung des Kommandeurs
Oberst de Lasalle von Luisenthal besonders ausgezeichnes .

Die dritte sowjetische Panzerarmee bei Sharkow vernichtet
Deutsche Truppen im Norden des Kubanbridentopfes den Bolschewisten zuvorgekommen

0 Berlin , &. März .
3m Norden des Kubanbrüdentopfes hatten die

Bolschewisten in Erfenntnis der drohenden Bernichtung ihrer
88 . Mrmee in den legten Tagen neue Truppen zusammenges
zogen . Diese sollten die an der Küste des Alowschen Meeres
norgestoßenen Einheiten aushalten und dann den Angriff dura
Das Lagunengebiet weiter fortsetzen . Teile dieser schnell her
eingefesselten britten sowietischen Panzerarmee . Bis gulegt leis
ein , wurden jedoch von unseren Truppen zurüdgeworfen . Um
ben weiteren Angriffen der Bolichewisten zuvorzukommen , tie
hen deutsche Banzer weit ausholend gegen die Südfüße
bes Asowschen Meeres vor und zersprengten bort be
zeitgestellte feindliche Einheiten in Stärfe von über 1200
Mann . Sie vernichteten die Masse der feindlichen Stoßgruppo ,
bie 580 Tote , 250 Gefangene , sier Geschüße , 33 Maschinenges
wehre und zahlreiche Infanteriewassen , daruntes 12 Banj
büchsen , verloren .

Am Mius Abschnitt verstärkte der Feind das . Fener
Jeiner schweren Waffen und setzte dabei auch großlalibrige te
Hillerie ein . Teilfräfte der in diesem Raum während der leg
ten Tage zusammengezogenen bolschewistischen Verbände führ
ten örtliche Angriffe durch , die aber antez Abschus einiger
Banzer zusammenbrachen ,

Am mittleren Dones entwidelten fich nus Kämpfe
Don örtlicher Bedeutung . Die Luftwaffe bombardierte erneur
ben Bahnverkehr der Sowiets bei Kupianst und zerstörte diet
tollendes Material .

3 wilchen oberem Donez und Kralgrab beende .
ten Truppen bes Heeres und der Waffens 44 die Bernichtung
Der im Zuge ihrer Gegenangriffe im Raum südlich Charlow
eingeletelten dritten sowjetischen Panzerarmee . Bis zulegt leis
teten die feindlichen Berbände verzweifelten Widerstand und
versuchten , wenn auch vergeblich , immer wieder auszubrechen .Gerade die letzten Kämpfe gegen unsere lonzentrisch angreifen .Den Einheiten fostete dem Feind viel Blut . Mehr noch als diebisher gemeldeten Berlr . ste der Sowjets , die 225 Gekhüte . 61Banzer , 133 Maschinengewehre und Granatwerfer , 120 Panzersbichlen , 578 motorisierte und 453 bespannte Fahrzeuge sowiegroße Mengen an Handfeuerwaffen , Munition , Gerät , Pferdenand Berjorgungsgütern allee Urt betragen , zeigt die Zahl sou

rund 13 000 gefallenen und gefangenen Bolschewisten die
Schwere der feindlichen Niederlage .

Nach Beseitigung dieses Kessels nahmen unsere Truppen die
Verfolgung der abgesprengten Teile der zerschlagenen somietis
schen Banzerarmee auf und bildeten nach Norden vorstoßend ien¬
leits eines wichtigen Flußabschnittes einen Brüdentopf . Betm .
Kampf um den Flußübergang vernichteten sie erneut neun
Gowietpanzer .

Der weitere Angriff gegen den Oberlauf des Dones wurde
burch Kampf und Nahlampfflugzeuge unterstüßt , bie mit ihren
Bomben mehrere Panzer und Geschüße vernichteten und ein
großes Munitionsdepot zur Explosion brachien . Südlig
Chartow bombardierten unsere Flieger Truppenquartiere
und Nachschubkolonnen . Dabei verloren die Sowiets wieder
über vierhundert mit Truppen , Munition und Gerät
heladene Fahrzeuge . Die Angriffe der bombentragenden Ber
bände wurden durch deutsche und ungarische Jäger gesichert , dre
in Luftfämpfen zwölf Sowietilugzeuge abscheffen . Drei weiters
feindliche Flugzeuge wurden durch Kampfflieger an
Boden zerstört .

Westlich und nördlich Kurt legte bez Feind seine
Borstöße an verschiedenen Abschnitten erfolglos fort . Sehr
hart waren die Kämpfe nördlich Kurit , daher die Bolschewisten
mehrere frische Divisisionen in den Kampf warfen . Die Lufs
naffe half unseren Grenadieren , durch wuchtige Bombenan
griffe die feindlichen Stoßregimenter zu zerschlagen . Stutas
türzten sich auf Bereitstellungen , rieben dabet an einer Stelle

allein feds Reservelompanien auf und nahmen dem Feind die
Möglichkeit zur planmäßigen Vorbereitung seiner Borstöße .
Zusammen mit ihrer im Erdfampf eingelegten Flat vernichtere
die Luftwaffe zehn Panzer sowie über 250 Fahrzeuge . Det
durch die Schläge der Kampf - und Stuzztampflugzeuge ver
wirrte Feind fonnte nicht verhindern , daß unsere Grenadiere
zu wirksamen Gegenstößen übergingen und ihm nach harten
Häuserkämpfen eine wichtige Ortschaft und das umliegende Ha
hengelände entrissen .

Nördlich und nordöstlich Orel nugten unsere
Truppen die aus den schweren Verlusten der letzten Tage ents
standene Abschwächung der feindlichen Angriffstätigleit zu eze
folgreichen Borstößen aus und verbesserten ihre Stellungen

Die nächtlichen Sendboten Moskaus
Von Helmut Sundermann

: : Die britische Bresse ist gegenwärtig fehr stolz und selbstbewußt ob
ber Angriffe , die ihre Bombenflugzeuge gegen Wohnviertel deutscher
Stäbte durchführen . Sie nehmen sogar bas anspruchsvolle Wort

Offensive " in den Mund , um den wahllosen Kampf gegen Frauen
Kinder und Greise zu bezeichnen .

Wir wissen , was wirklich eine Offensive ist und was das Work
bedeutet . Als wir im Mai 1940 die französische Kriegserklärung mit
einer Offensive beantworteten , da war das ein Ereignis , bei dem
Millionen von Soldaten in Bewegung gerieten , um andere Millionen
von Soldaten auf der Gegenfelte anzugreifen , einzufeffeln , in die
Flucht zu schlagen . Als wir im Juni 1941 eintraten , um der bolsches
wistischen Bedrohung zu begegnen , da wälzte sich eine gewaltige Macht
über das Land , zertrümmerte Zehntausende von Banzern , befreite ries
fige Gebiete von der Bolschewilenherrschaft , trieb Armeen vor sich her ,
begriftert empfangen von einer Bevölkerung , die nur dort den Krieg
verspürte , wo eine entscheidende Kampfhandlung abrollte .

So war , so ist das Bild einer wirklichen Offensive , und so wird
es für den Soldaten immer bleiben : das entschloffene Aufgebot männe
licher Kraft , um Widerstand zu brechen und Entscheidungen zu era
Awingen .

Sehen wir uns demgegenüber die Ueberfälle der britischen Home
bent ger an . Ele fallen irgendwo ein , ohne flaren Sinn , ohne erf ' chto
lichen 8wed , fie greifen Menschen an , die ihnen feinen Widerstand
entgegenfegen fönnen und vermögen beshalb auch feinerlei Entscheiduns
gen zu erzwingen , well diese ja doch nur dort eintreten , too die zu¬
fammengefaßte Kraft von Machtmitteln eingefest ist und sich aus
Rampfe ftellen fann .

So wenig diese Art von Luftkrieg militärischen Wert besißt und
die Stärke des deutschen soldatischen Widerstandes zu beeinträchtigen
vermag , so sehr entspricht sie der Geisteshaltung der Briten und vor
allem den Vorstellungen , die sich die britischen Verbrecher von dem von
ihnen angezettelten Kriege machen . Sie haben an dem denkwürdigen

Hinter dem Ansturm des Bolschewismus er¬
hebt sich der Terror , das Gespenst des
Millionenhungers , einer vollkommenen Anar¬
chie und Kulturlosigkeit .
Dr . Goebbels am 18. 2. im Berliner Sportpalast .

12. Januar 1940 durch den Angriff auf die Stadt Westerland auf Sylt
den zivilen Luftfrieg begonnen , sie haben ihn als ihren hauptsächlichsten
Beitrag zum Weffelbzug burch wahllose Angriffe auf deutsche Städte
ohne fede militärische Bedeutung planmäßig fortgefeßt . Erst am 19 .
Juni 1940 also sechs Monate nach dem ersten britischen Uebers
fall bat fich die deutsche Kriegführung entschlossen , ble dauernden
Angriffe energisch zu erwidern und die Herausforderung zum zivilen
Luftfrieg anzunehmen , desen Verbannung aus dem Bereich der Krieg
führung der Führer nicht nur in den Jahren vor dem Krieg , sondern
auch im Ariege felbft immer micber vorgeschlagen hat . Dies war freis
lich vergeblich gegenüber denen , die an einer solchen Kriegführung sich
um so interessierter zeigten , als sie einmal im ersten Weltkrieg
einen Sieg durch planmäßigen Kampf gegen Frauen und Kinder ere
rungen haben .

Die Absicht des Bombenkrieges von heute ist die gleiche wie die
des Blockadekrieges von damals , und er rückt in der Kriegführung , wie
Sie den Briten geläufig ist , in dem Maße in den Vordergrund , in dens
deutlich wird , daß die Hoffnung auf den Hunger diesmal trügerisch ist .

Der Erfolg des Bombentrieges aber ist ein genau entgegena .
gefeßter . Gegen den Hunger gab es fein Mittel , er war ein schleichene
des Gift , das flill und langsam aber ficher tötete . Ja , die Tatsache , daß
es sich um einen von den Briten bewußt gelenkten und kaltblütig bes
triebenen Borgang handelte , ist großen Teilen des deutschen Volkes
erst nach Schluß des Krieges bewußt geworden . Gegen den Bombens
frieg führen wir nationalsozialistischen Gemeinschaftsgeist und ente
schlossene Willenskraft ins Feldbeides Waffen , die jedem und fiber
all zu Gebote stehen und mit denen wir nicht nur die unmittelbare
Wirkung jedes der Ueberfälle und ihre weiteren Folgen überwinden
fönnen , sondern auch das Hartsein lernen und das Starffein erproben .

Die Briten haben sich in diesem Kriege schon oft geirrt , noch nie
aber so sehr , wie in diesem ruchlosen Kampfe gegen die sivilen denta
schen Menschen . Der jahrzehntelange Kampf ums Leben , der auf Vera
failles folgte , das innere Ringen mit Bolscheroismus und Judentum
haben uns abgehärtet . Wir wissen auch die neuen Verbrechen zu era
tragen , die fich nur in der Form , nicht in ihrer Sielsetzung und in
ihrem Inhalt von den früheren unterscheiden .

Die unbekannten Opfer des Hungerkampfes im Weltkrieg fin
faum bemerkt gestorben , die hunderttausende deutscher schaffender Mens
fchen , deren Eriftens durch den Zusammenbruch und die Ausplünderung
des Reiches vernichtet wurden , find still aus dem Leben gegangen
die Wunden derer aber , die aus dem Schutt bombardierter Wohnhäuser

geborgen werden , sind dem ganzen deutschen Bolle sichtbar und gelten
ihm als eine blutige Aufforderung zum Kampfe gegen jene , die nicht
nur den gegenwärtigen Krieg , sondern auch diese Art des Krieges gee

wollt und heraufbeschworen haben und denen das Handwerk gelegt
fein muß , bevor es einen wahren Frieden unter den Bölfern geben
fann .

Und die Ruinen der zerstörten Kulturstätten , die nicht nur dent
deutschen Bolte , sondern auch der zivilisierten Menschheit heilig sind ,
werden einmal als Mahnmal britischer Schuld aufgesucht und gezeigt
werden , und wir werden daran denken , daß alles , was es in Europa
an Schönem und Erhabenem gibt , ebenso in Trümmer zerfallen
würde , wenn der Bolschewistensturm nicht vom deutschen Soldaten
im Often aufgehalten würde . So sehen wir in den Briten die Send
boten ihres Bundesgenossen in Moslau , und das Erlebnis Ihrer feigen
Berwatungstaten wirkt auf 4 H M sine groß Mahnung bis



mms zum stärksten Widerstande strafft im Kampfe um das Beben

unferes Volles und die Sicherung unseres Erdteils .
Mit solchem Wissen begegnen wir den Briten : die größere Be¬

währung des Gemeinschaftsgeistes unseres Volles , ein großartiges
Aufleben des Zusammenhaltens und Einanderhelfens aller ist die Ant¬

wort , die wir ihnen geben , ist der Wall , an dem sie scheitern werden .

Japaner schlagen ihre Feinde in die -Flucht
() Rangun , 7 . März .

Die wuchtigen , umfassenden Offensiven , die von den japa
nischen Truppen in der Vuennan - Provinz und gleichzeitig im
nordwestlichen Burma durchgeführt wurden , hatten zur Folge ,
daß der Feind aus beträchtlichen Gebieten in beiden Gegenden
herausgeworfen wurde .

Domei bringt folgenden Ueberblid über den Vormarsch in
diesen Gebieten : Mit der Einnahme Taipintais und Schung¬
chinagkais sind die feindlichen Einheiten fezt völlig von
Hu Fluß in der Duennan Provinz abgedrängt .
Es gelang einigen japanischen Einheiten , zwei Divisioen der
Reserve -Armee Tichungtings in die Flucht zu schlagen , wäh
rend weitere japanische Einheiten strategische Punkte besegten
und eine feindliche Truppenmacht unter dem Kommando Ge
neral Szichtsinschengs schlugen .

In Nordburma haben tapanische Einheiten einen
schweren Angriff gegen britisch - indische Einheiten durchgeführt .
Trotz des hartnädigen Widerstandes wurden die feindlichen
Truppen an einigen Buntten vernichtend geschlagen . Japanis
sche Einheiten , die auf feindliche Truppen im Berggelände
stießen , fonnten diese Truppen in die Flucht schlagen .

Bolschewisten erobern sich fubanische Ministerposten
() Vigo , 8. März .

Aus Havanna ( Cuba ) wird gemeldet , der kubanische Präsident
Batista hat sich unter dem Druck Roosevelts genötigt gesehen , das
Kabinett auf eine breitere Grundlage zu stellen . Er nahm bezeichnender .
weise Vertreter der bolschewistischen Partet , denen sich
Roosevelt ja innig verbunden fühlt , in die Regierung auf . Das Außen
ministerium wird von Emeterio Santovenia übernommen . Der bis¬
herige Außenminister Augustin Martinez bleibt ohne Portefeuille im
Kabinett . Auf seinem Posten verbleibt unter anderen Ministerpräsident
Ramon Zaydin .

Revolte in Eluador von der Regierung bezwungen
0 Rom , 8. März .

In Etuador tam es zu einer Revolte , über die Agenzia
Stefani aus Buenos Aires erfährt : Die Revolte scheint auf
die lebhafte Unzufriedenheit zurückzuführen zu sein , die infolge
der Vorfälle an der Östgrenze in Etuador herrscht .
Diese Vorfälle hatten bekanntlich zur Be ng der Ekuador
gehörenden Orte Carcabon in der Provin , Oro und . Carro
In der Provinz Loia durch peruanische Truppen geführt . Die
Regierung hat inzwischen eine scharfe Zenfur eingeführt und
den Rundfunk unter Ueberwachung gestellt . Präsident Arroyv
de Rio suchte die Kaserne von Quoto auf , um sich der Treue
der Truppen zu versichern . Kavalleriestreifen durchziehen die
Straßen der Hauptstadt und machen alle Zusammenrottungs
versuche zu regierungsfeindlichen Kundgebungen zunichte .

Oberst Larves Alba , der Don den Linksparteien zum
Staatspräsidenten ausersehen war , wurde verbannt . Dte
Hauptleute Burbano und Carrello , die der sozialistischen Vor¬
hut " angehörten , wurden verhaftet und vor ein Kriegsgericht
gestellt . Weiter wurden zahlreiche lettende Persönlichkeiten vers
haftet , darunter auch der Generalsekretär der sozialistischen
Borhut " .

Französischer Generalstabschef abgestürzt
0 Madrid , 7. März .

Wie EFE . aus Dafar meldet , wurden der Chef des General¬

Schnelle deutsche Truppen haben den Feind zurückgeworfen
Die Sowjets im Abschnitt Staraja Rusia abgewiefen / Kampfhandlungen wirksam durch die Luftwaffe unterstüt

() Aus dem Führerhauptquartier , 7 . März .
Das Oberkommando ber Wehrmacht gab Sonntag be¬

fannt :

Am Kuban Brüdentopf sowie an der Mius - und
Donezfront fanden gestern nur Kämpfe von örtlicher Bes
deutung statt . Durch Borstöße deutscher Panzereinheiten wurs
den Bereitstellungen der Sowjets zersprengt , mehrere hundert
Gefangene und zahlreiche Beute eingebracht .

Im Raum südlich Chartow brächen schnelle Truppen
des Heeres und der Waffen - 44 starten Widerstand des Feindes
und warfen ihn nach Norden zurüd . Die eingefesselten Vers
bände der 3. sowjetischen Panzerarmee , bestehend aus Teilen
bes 12 , unb 15 . Panzertorps , eines Kavalleriekorps und breier
Schüßendivisionen , wurden vernichtet . Die Gefangenen - und
Bentezahlen tonnten erst zum Teil ermittelt werden . Bisher
wurden über 225 Geschüße , 61 Panzer und über tausend Fahrs
zeuge gezählt . Die blutigen Verluste der Sowjets find außer
orbentlich hoch .

Im Raume westlich Kurst unb im gesamten Abschnitt
Drel wechselten starte feindliche Angriffe mit erfolgreichen
eigenen Gegenftößen . Obwohl der Feind mehrere frische Divis
fionen in den Kampf warf , gelang es ihm an teiner Stelle ,
Erfolge zu erzielen ,

Im Rahmen planmäßiger eigener Bewegungen ist bie
Stabt Gihatit nach vollständiger Räumung dem Feind
lampflos überlassen worden . Alle Versuche der Sowjets , die
deutschen Absehbewegungen zu stören , blieben vergeblich .

Im Abschnitt Staraja Rubia rannte der Feind auch
gestern immer wieder gegen unfere starten Abwehrstellungen
an . Er wurde unter schweren Pauzers und Menschenverlusten
zurückgeschlagen . Süblich des Laboga - Sees gelang es unseren
Truppen durch einen örtlichen Borstok . ihre Stellungen zu vere
bessern . Dabei wurden neben zahlreicher Bente mehrere hun
bert Gefangene eingebracht .

In vielen Abschnitten der Ostfront unterstützten starte Vers
bände der Luftwaffe durch wuchtige Angriffsschläge auf feind
liche Truppenansammlungen , Stellungen und Nachschubverbin
bungen die Truppen des Heeres .

An der füd tunesischen Front unternahmen deutsch
Italienische Truppen örtliche Borstöße gegen den Feind . Auf¬
tlärungskräfte stiehen weit in das feindliche Gebiet vor , Nah¬
tampffliegerverbände griffen mit sichtbarem Erfolg Banzer
fräfte , motorisierte Rolonnen und einen feindlichen Flugftüh
punkt an .

Durch den schon gestern gemeldeten Angriff der Luftwaffe
auf einen feindlichen Geleitzug wurde ein weiteres großes
Frachtschiff beschädigt .

Bei der Abwehr feindlicher Luftangriffe auf zwei Orte an
der französischen Atlantitt üste wurden drei viermotorige
Bomber und zwet Jagdflugzeuge zum Absturz gebracht .

Hohe Verluste der Bolschewisten
() Aus dem Führerhauptquartier . 6 . März .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Sonnabend
bekannt :

An der Nordfront des Ruban Brüdentopfes mur
ben gestern die Kämpfe gegen die zur Umfassung angefekten
Verbände der sowjetischen 58. Armee abgeschlossen . Zwei Sowjet .

divisionen wurden völlig vernichtet , einige andere start ans
geschlagen . Unsere Truppen tonnten über 1000 Gefangene ein¬
bringen . Neben zahlreichen anderen Waffen und Fahrzeugen
wurden 69 Geschühe und über 250 Maschinengewehre und Gra
natwerfer erbeutet . Der Feind erlitt besonders hohe Verluste
an Menschen , die sich noch dadurch steigerten , daß auf der Flucht
zahllose Sowjet - Goldaten im überschwemmten Sumpfaebiet
zu Grunde gingen .

An der Front zwischen sow Meer und Kurst fan
ben gestern nur Kämpfe von örtlicher Bedeutung statt . Die
Säuberung des Geländes südwestlich des mittleren Donez und
im Raum füdlich Charlow macht weiter Fortschritte . Mehrere
versprengte feindliche Gruppen wurden vernichtet ,

Am mittleren Frontabschnitt scheiterten auch gestern zahl¬
reiche Angriffe des Feindes .

Bei und südlich Staraja Rubia legte der Feind seine
von starkem Artilleriefeuer , Banzern und Schlachtfliegern un
teritügten Angriffe fort . Er wurde erneut blutig abgewiesen .
31 Panzer blieben zerstört vor unseren Stellungen liegen .

In den Gewässern des hohen Nordens griffen deutsche
Kampfflugzeuge einen feindlichen Geleitzug an . Dabei wur
ben ein Handelsschiff von 6000 BRT , versenkt und ein zweites
großes Schiff beschädigt .

3m Mittelmeer verfenften deutsche Kampfflugzeuge
aus einem feindlichen Geleitzug drei Handelsschiffe mit zusam
men 26 000 BRT .

An der tunesischen Front nur geringe örtliche
Kampftätigkeit .

Ein Verband britisher Flugzeuge fühete in ben gestrigen
Abendstunden einen Angriff gegen westdeutsches Ge¬
biet . Die Bevölkerung , besonders in Essen , hatte Ber
Infte . Spreng - und Brandbomben verursachten in Wohn¬
vierteln und an öffentlichen Gebäuden starte Schäden . Nacht
jäger und latartillerie der Luftwaffe schossen 15 ber
greifenden Bomber ab .

Zahlreiche feindliche Flugzeuge zerstört

D
M

() Rom , 7. März .
Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag hat folgen .

ben Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Sildabschnitt der tunesischen Front fam es

im Laufe des gestrigen Tages zu örtlichen Kämpfen .
Die Luftwaffe nahm tätigen Anteil , bombardierte Banzer .

ansammlungen Artillerieftellungen und Kraftwagentolonnen ,
Im Berlaufe von Buftkämpfen wurden fünf Spitfire abge .

geschoffen und zahlreiche Flugzeuge auf einem gegnerischen
Flugplag am Boben zerstört .

Luftftüßpunkte auch auf saudisch -arabischem Gebiet
Drahtbericht unseres Vertreters in Ankara

otz . Antara , 8 . März .
Die Errichtung britisch - nordamerikanischer Luftstüzpunkte auf

saudisch -arabischem Gebiet wird nunmehr bestätigt . Bereits im Oktober
vergangenen Jahres ist , wie aus feßt veröffentlichten Berichten in
der Mekka -Presse hervorgeht , ein saubisch -britisch - nordamerikanischer
Bertrag unterzeichnet worden , durch den ble faudische Regierung
den Antiachsenmächten das Recht eingeräumt hat , in bestimmten Ge
bleten Saudi -Arabiens Flugftützpunkte zu errichten .

Reichskommissariat Ukraine im Schatten der Winterschlacht
tobes von General Barrau , General Tristan , sowie die ihn Aufbauarbeit in Blanmäßigkeit und Ruhe / Vertrauen der Bevölkerung zur deutschen Wehrmacht unerschüttertbegleitenden acht Personen in der Nähe von Port Etienne ber
einem Flugzeugunfall getötet . Das Flugzeug stürzte kurz nach .
dem Aufstieg bei Port Etienne aus bisher ungeklärter Ursache
ab .

Roosevelt lügt dumm und dreift
( Fortsetzung von Seite 1 )

biejen zweiten schwachen Bunft der englischen Bündnispolitik
besonders flar erscheinen . Ziemlich unverblümt werden in
diesem Zusammenhange die bollchemistischen Ansprüche nicht
nur auf Polen , die baltischen Staaten und Standinavien , son¬
bern auch auf Bersien , Rumänien , Bulgarien und Jugoslawien
zugegeben . Gleichzeitig löste fedoch der polnische Streit sowohl
auf gegnerischer als auch auf neutraler Seite eine Reihe sehr
beachtenswerter Betrachtungen aus , die einen wesentlichen
Beitrag zur Kriegsschuldfrage bilden . So heißt es in der
türkischen Zeitung „ Cumhuriyet " : England habe Bolen eine
Garantie gegeben , und diese Garantie sei vielleicht der Grund
des neuen Weltkrieges . Heute jedoch antworte England auf
die polnischen Proteste gegen die bolschewistischen Machts
ansprüche gegenüber Polen höchstens in der Form , daß es den
ganzen Streit als unzeitgemäß " bezeichnet . Die ganze Frag
würdigkeit der britischen Politit in den letzten Jahren erscheint
in diesen Betrachtungen aufgedeckt . So erklären englische Zeta
tungen , wie der Observer " und Sunday Times " , die den
Versuch zu einer gewissen Ehrenrettung " Englands in der
polnischen Frage unternehmen und dabet selbstverständlich
gleichzeitig auch das Mitspracherecht Londons an den europäi
schen Fragen erneut zu begründen versuchen . Die meisten
europäischen Nationen feien zu klein geworden , um sich selbst
wirksam verteidigen zu können , ihre Souveränität ist nur
noch ein Gebilde der Einbildung " . Ein derartiger Sak be
deutet selbstverständlich den vollkommenen Verzicht
auf die Grundsäge der Atlantit . Ertlärung .

New Statesman and Nation " bemerkt dazu mit einer unver
schämten Offenherzigkeit , die in der Atlantit - Charta abgege
benen Versprechungen genügten zur politischen Kriegführung
in Europa nicht , man müsse sich vielmehr mit Stalin verstän
digen . Im Rahmen dieser Verständigung " macht die boliche¬
wistische Durchsehung Englands bemerkenswerte Fortschritte ,
was unter anderem darin zum Ausdrud tommt , daß die briti¬
schen Kommunisten jetzt bereits den Verfuch machen , in die
Labour -Partei einzubringen .
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Weshalb diese Berständigung mit Stalin " notwendig ist ,
erläutert ein Schweizer Blatt , wenn es schreibt . England
werde einen ereheblich größeren militätischen Beitrag zu dem
Rampf leisten müssen , wenn es bei den zufünftigen Beratun
gen Gewicht besitzen wolle . New Statesman and Nation " aber .
meint in der schon angeführten Aeußeruna . die Zukunft Euro¬
pas werde vor allem anderen von den Beziehungen der De
mofratien zur Sowjetunion abhängen . Das Blatt gibt damit
mittelbar zu , daß England auch weiterhin beabsichtigt , die
Sowjetunion sich gegen das Reich verbluten
au lassen . selbstverständlich mit dem Gedanken im Hinter
grunde , daß dann vielleicht eines Tages doch wieder die
Stunde für England tommen tönne . Aber das Blatt ist ge¬
zwungen , dabei gleichzeitig ein abscheuerregendes Eingeständ¬
nis über die Gewissenloftgfeit der britischen Bolitik abzulegen ,
wenn es die Frage erhebt , ob man bet der Abschäzung der zu¬
tünftigen Entwicklung nicht von der entfeßlichen Annahme "
ausgehe , daß der europäische Krieg noch so lange dauern werde ,
bis die Vereinigten Staaten in Europa Millionenheere ein¬
fegen tönnten . Aus dieser Fassung ergibt sich noch einmal die
ganze Hintergründigkeit der englischen Politit , die beabsichtigt ,
wie schon immer in der britischen Geschichte , so auch heute wie
der , andere Völker sich so lange ausbluten zu lassen , bis Eng
land der lachende Dritte sein tann . Entfehlich " findet das
Blatt dabei einzig die Ueberlegung . daß es vielleicht Washing
ton und nicht London sein könnte , das am Schluß die Früchte
siefer gemeinen und feigen Politit erntet .

Von Gauleiter Erich Koch , Reichskommissar für die Ukraine

Die Ereignisse der großen Winterschlacht im Osten
haben das Reichstommissariat Utraine wieder mehr in Front
nähe gerüdt . Die östlichen Grenzen des Gebietes der Rivil¬
verwaltung fenseits des Dinepr verspüren nach vielen Mona¬
ten rastloser , unter dem Schuß der deutschen Wehrmacht fried¬
licher Arbeit für Front und Heimat nunmehr stärker den nahen
Atem der Schlachtentscheidung . Das deutsche , Bolt weiß das
auch aus den Berichten des Obertommandos der Wehrmacht .
Wir verraten damit fein Geheimnis . Daß die verlogene Agis
tation der Mostauer Presses und Rundfunkfuden die plan¬
mäßige Räumung von Chartow , das bekanntlich noch nicht der
Zivilverwaltung unterstand . zur Eroberung der Ukraine "
umfälschen würde , daß die . Lügenzentralen in London und
Neuport mangels eigener Erfolge diese Ausgeburten
der überhigten Sowietphantasie gierig aufgreifen
würden , wundert niemand . Die füdischen Methoden dieser
anglosowjetischen Agitation sind zur Genüge bekannt . Das
arbeitende beutsche Bolt schenkte bis auf wenige unverbesser¬
liche Klatschbasen beiderlei Geschlechts allen auf dieser Linie
liegenden Gerüchten feinen Glauben . Es hat in diesem Kriege
gelernt , in großen Räumen und Entfernungen zu denken , und
hält sich an die bewährten und flaren Feststellungen des Ober¬
tommandos der deutschen Wehrmacht .

Das eine steht fest : das Reichskommissariat Ukraine mußte
in den oft kritischen Wochen des erbitterten Ringens an der
Südfront eine Bewährungsprobe durchmachen , es mußte sich
erweisen , ob das nunmehr fast eineinhalb Jahre bestehende
deutsche Regime fest genug war , auch eine Belastung durchzu¬
stehen . Dant der vom Führer vorgezeichneten politischen Linie
in der Führung dieses Raumes fonnten die Ausstrahlungen
des Frontgeschehens feinerlei Veränderungen , geschweige denn
Erschütterungen hervorrufen . Das Verwaltungsführerforps in
der Ukraine , durch die in den letzten Wochen und Monaten
verstärkte Arbeit der Partei nationalsozialistisch ausgerichtet ,
hat seine Fähigkeit erneut bewiesen . Es zeigte sich gerade in
ben ereignisreichen Wochen , daß die richtigen Männer am rich¬
tigen Blaz standen . Das Leben ging feinen gewohn .
ten Gang weiter . Ruhe und Ordnung herrschten im
Lande , es wurde gearbeitet , nochmals gearbeitet und alle Be
dürfnisse der Heimat und auch der verstärkte Bedarf der Front
fonnten befriedigt werden . Die deutsche Führung in der
Utraine richtete ihre Politit nie nach äußeren oder gar ma¬
teriellen Augenblickerfolgen aus . Nach den Befehlen des
Führers wurde das Land mit seinen großen agrarischen und
industriellen Reserven in das gewaltige Ringen eingeordnet ,
das über die Zukunft der zivilisierten Menschheit entscheiden
muß und wird . Unser politischer Grundsak . das Land nicht als
ein Ausplünderungsobjekt zu behandeln , sondern in thm
eines der größten Kraftfelder im europäischen
Schidialstampf zu sehen , bewährte sich . Gerade die tritis
schen Wintertage erbrachten durch die so augenfällig zutage
getretene Festigkeit den Beweis , daß der ukrainische Raum in
ben legten tausend Jahren noch niemals so gerecht . großzügig
und modern verwaltet wurde , wie unter großbentsch - national¬
sozialistischer Führung . Daß auch die einheimischen Menschen
im Reichskommissariat Ukraine vom Wert der deutschen Füh
rung überzeugt sind , zeigt ihre Haltung in diesen Monaten
der Winterschlacht . Es war eben nicht so , wie von anglo¬
sowfetischer Seite oft behauptet wird , daß Aufruhr und Plün
berung , Chaos und Terror herrschten . Die ukrainischen Bauern
und Arbeiter gingen in aller Ruhe weiter ihrer Arbeit nach ,
Sie wußten , was sie an der gerechten und großzügigen deutschen
Führung gewonnen hatten .

Wenn etwas die ukrainischen Menschen beunruhigt hatte ,
dann nur die Furcht vor einer etwaigen Wieder .
fehr der Bolichewisten . Aber das Vertrauen in die

deutsche Wehrmacht war zu start , als daß diese Furcht iemals

bie Oberhand hätte gewinnen fönnen . Wo die Erfahrungen
mit der deutschen Verwaltung nicht genügten , die Bevölkerung
vom Wert des deutschen Regimes zu überzeugen , erreichte es
die bolschewistische Praxis in den von den Bolschewisten zue
rüderoberten , angeblich befreiten " Gebieten um so schneller .
Durch ihre Landsleute , die aus diesen Gebieten vor den So¬
wjets geflohen waren , erfuhren die Utrainer , wie die Sowjets
hier hausen . Während Deutschland in einem mit dem Blute .
feiner Soldaten eroberten Lande gerecht regiert . durch die
Agrarordnung eine neue Bauernbefreiung einführte , die Kir
chen öffnete und die Religionsfreiheit wieder herstellte , brach¬
ten die Sowfets diesen Gebieten abermals ein Schreckens .
regiment .

Das alles wurde in der Ukraine schnell bekannt , und die Be
völkerung verglich die von den Deutschen gewährte Religionsfreiheit
mit diesem neuen Ausbrechen der bolichemistischen
Gottlosigkeit . So weiß man heute in der Ukraine besser als an
den hochheiligen Sißen der frommen plutokratischen Kriegsverbrecher
vom Schlage der Erzbischöfe von Canterbury und Westminster , wo die
wahren Streiter für Religionsfreiheit zu finden sind . Die Abwehr¬
fräfte gegen den Bolschewismus wurden dadurch in weit höherem Maße
gestärkt , als es die kirchlichen Bewunderer des Atheisten Stalin in
London auch nur ahnen tönnen .

Die von den Bolschewisten ausgestreuten Tendenzmeldungen über
eine angeblich refignierte oder verzweifelte Stimmung unter der ukraini¬
schen Bevölkerung sind völlig aus der Vuft gegriffen . Jeder Deutsche
in der Ukraine lann sie an Hand von praktischen Beispielen wider¬
legen . Der Ablieferungspflicht wurde von der Landbevölkerung voll
entsprochen . In den Schußmannschaften tun ukrainische Männer nach
wie vor ihren Dienst zur Sicherung des Landes . Die deutsche Führung
konnte daher thre Planungen für die Zukunftaufgaben ungehindert , ja
verstärkt vornehmen . Die Vorarbetten für die Frühjahrsbestellung wur
den planmäßig durchgeführt . Nach dem günstigen und milden Wetter
dieses . Winters ist mit einem frühen Anlaufen zu rechnen . Nachdem im
Jahre 1942 die Agrarordnung gute Ergebnisse erbracht hatte und im
Reichskommissariat Utraine bereits 10,4 vom Hundert der Gemein
wirtschaften in Landbaugenossenschaften umgewandelt wurden , wird
planmäßig mit der Durchführung der Agrarord¬
nung fortgefahren werden . Es wird angestrebt , im Jahre 1943
20 vom Hundert der Gemeinwirtschaften in Bandbaugenossenschaften
umzuwandeln . Starler als bisher fann jeßt auf dem Agrarabschnitt
ber Leistungsgrundsag in den Vordergrund treten .

Auch für die kommenden Monate , in denen der Führer zu neuen

Entscheidungskämpfen antreten wird , gilt im Reichskommissariat Ukraine
die Parole : Alle helfen mit , den Bolschewismus zu vernichten .

Neun Juden als Hochberräter entlarbt und hingerichtet
0 Berlin , 7 . März .

Die Justizpressestelle beim Voltsgerichtshof teilt mit :
Dr 21 Jahre alte Heinz Israel Rotholz und acht andere

Juden , die sich in Berlin zu einer fommunistischen Schulungs
gemeinschaft zusammengeschlossen hatten , sind vom Volks
gerichtshof wegen Vorbereitung zum Hochverrat und Feindbe
günstigung zum Tode verurteilt und am 4. März 1943 hinge
richtet worden .

() Nach einer amtlichen Londoner Meldung gab die Admiralität am
Sonnabend den Verlust des Vorpostenschiffes Bord Hailsham
bekannt .

0 Der frühere japanische Botschafter in Washington , Nomura ,
erklärte , daß er von dem erstaunlich schnellen Fortschritt des Wieder¬
aufbauwertes auf den Philippinen überrascht sei .
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Blick über die niederländische Grenze

Dorf mit eigener „ Gerichtsbarkeit "

Staphorst mit seinen eigenartigen Bräuchen / Beispiel schöner Gebundenheit an die Ueberlieferung

Yon unserem Amsterdamer Vertreter Karl Brandts

otz . Im Norden der Niederlande , nicht weit von dem öst¬

lichen Ufer der ehemaligen Zuiderzee entfernt , liegt ein felt¬

James Dorf : Staphorst . Es unterscheidet sich rein äußerlich

fast gar nicht von den Ortschaften der nächsten Umgebung , und

man würde an Staphorst vorbeifahren , wenn es nicht durch

die Gepflogenheit seiner Einwohner im ganzen Lande und
erworben

über dessen Grenzen hinaus einen gewissen Ruf

hätte . Staphorst hat seine eigenen Gefeße und Bräuche ,

die es nun schon Jahrhunderte hindurch pflegt , und auf die es

nicht verzichten will .

Wer Staphorst nicht fennt , tut gut daran , sich vor einem

Bejuch erst über die eigenartigen Gewohnheiten der Dorfbe

wohner zu unterrichten . Wage es als Fremder zum Beispiel

nicht , die Kamera zu zücken , um das Staphorster Völkchen in

der malerischen sonntäglichen Gewandung beim Kirchgang auf

die Platte zu bannen ! Wie gereizte Tiere stürzen sich in sols

chen Fällen die zuvor noch geruhsam dahinschreitenden Män¬

ner auf den ahnungslosen Photographen , entreißen ihm den

Photoapparat und schleudern diesen in ein naheliegendes

Wasser , das , wie überall in den Niederlanden , fast immer zur

Stelle ist . Oft muß aber der Bedauernswerte auch noch eine

Tracht Brügel einstecken , oder er wandert selbst in das nasse

Element . Um solche unangenehmen Erfahrungen reicher , hat

schon mancher , der mit den harmlosesten Vorsägen das Dorf

betrat , Staphorst wieder verlassen müssen . Es ist ein wahres

Glück , daß die Behörden das Photographieren in den Stap

horster Gefilden inzwischen verboten haben , so daß nun Aus¬

schreitungen gegenüber ahnungslosen Besuchern der Vergan .

genheit angehören dürften .
Es ist jedoch nicht nur die Scheu vor dem Fremden , die dem

miteigenbrötlerischen Staphorster anhaftet . Er steht auch

feder Neuerung auf dem Kriegsfuk . Seine Woh¬

nung gleicht mehr einem Museum als einem Wohnhaus unse

R

rer Tage , zumal Elektrizität und Gas ihm unbekannte Begriffe

sind . Wie es die Ahnen taten , erhellt er die Räume mit der

Petroleumlampe und läßt das Essen auf dem in Bohnstube

aufgestellten holzgefeuerten Ofen zubereiten . Uebeaupt wer

den hier die Bräuche der Vorväter hoch in Ehren

gehalten .
Bei der Geburt eines Staphorster Kindes übernehmen die

nächsten Nachbarn zunächst alle Kosten , die nun einmal mit der

Ankunft jedes fleinen Erdenbürgers verbunden sind . Andere

Bekannte stiften ein mächtiges Kuchenbrot , das fedoch nur dem

Vater angeboten wird , da nach Ansicht der Staphorster die

Mutter mit dem jungen Leben schon reicht beschenkt worden

ist . Auch bei Begräbnissen tritt die Nachbarschaft auf den
Plan , indem sie den Garg mit dem Verstorbenen eigenhändig

vom Sterbehaus zur Kirche und von dort auf den Friedhof

trägt .

Das auffallendste Merkmal der Staphorster Tradition ist

aber das uralte Volksgericht " , eine Art eigene ., Ge¬

richtsbarkeit " , die nur für den Bereich des Dorfes gilt und

bei verschiedenen Vergehen angewendet wird . Etwaige Sün
der lönnen vom Staphorster Volk zur Rechenschaft gezogen

werden , allerdings nur dann , wenn die sträfliche Tat im Dorfe

verübt wurde . Namentlich in Moralbingen versteht der Stap¬

horster teinen Spak . Wehe dem Jüngling . der es wagt , ein

Mädchen , dem er die Ehe versprochen hat , im Stich zu lassen ,

um sich einer anderen Auserforenen zu verschreiben . Ihm ist

der Rorn seiner Mitbürger gewiß . Unter fürchterlicher Kagen¬

musit , wird der Krevler bei starter Beteiligung der Bevölke

rung auf einem alten Karren herumgefahren und schließlich

vor die Wohnung der ersten Geliebten gebracht , wo er vor

den Augen der Menge seinen Fehltritt zu berichtigen hat .

Heute tommt es allerdings auch vor , daß dem verlassenen

Mädchen eine Strohpuppe vors Haus gehängt wird , eine pein¬

liche Erinnerung an den untreuen Freter .

Waffen - 44 macht Stalins Elite nieder
Massengrab für mehrere Sowjetdivisionen /

oth . PR . Seit Tagen scheint für uns teine Sonne mehr .

Eine einzige Wolfe aus Feuer und Rauch steht über Char .

tow , der größten Industriestadt der Ostukraine . Am Tage

verschwimmt der Himmel in grauen und braunen Farben ,

nur am fernen Horizont dämmert trüb das matte Licht der

Wintersonne . Die Nächte erstrahlen in einem glühenden Rot .

Aus Hunderten von Häusern schlagen mächtige Flammen her

aus . Feuerpilze steigen hoch und stehen gleich mahnenden Fin¬

gern über dem Toben der entfesselten Elemente .

In dem engen Gewirr der Straßen macht sich das Grauen

der Ungewißheit breit . Einschläge schwerster Granaten hin¬

terlassen ein vielfaches Echo . Splitter schwirren um die Ecken .

Schüsse peitschen auf : woher fie fommen , weiß feiner genau zu

beschreiben . In den eiskalten Kellern hockt zitternd vor Kälte

und Angst die Bevölkerung , wenn sie nicht dabei ist , ihr Hab

und Gut aus dem Flammenmeer zu retten .
An diesen blutigen Gemälden des Krieges brausen schemen¬

haft die Umrisse schwerer Panzer vorbei , mit dem Geräusche

ihrer Ketten das Krachen der . halbverkohlten Balken über¬

tönend , die oft von den Dachstühlen der Hochhäuser auf die

Straße fnallen . Am Traktorenwert , wo am Tage zuvor eine

Kompanie der Waffen - den Angriff eines feindlichen Regi

ments zerschlug , wobei innerhalb weniger Stunden mehr als

nicht mehr Vorstandsmitglied
Die Eintragung ist in Nr . 16 dea
Deutschen Reichsanzeigers ant 21 .
1. 43 bekanntgemacht . RA

786 : Nordwestdeutsche Faßfabrik ,
Daneter . Nagel und Effenga ,
Siz in Emden . Dem Kaufmann
Karl Ettenga in Emden ist Ein¬
zelprotura erteilt .

Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Emden . Wehrerfassung . Die
nannlichen deutschstämmigen El
läffer , Lothringer und Luxembur
ger sowie diejenigen männlichen
deutschen Staatsangehörigen , die
durch die Verordnung über den
Erwerb der Staatsangehörigkeit Stadt Aurich . Die Bevölkerung der
in den befreiten Gebieten der
Untersteiermart , Kärntens und
Krains vom 14. Oftober 1941¬
RGBl . I S . 648 - die deutsche

bielStaatsangehörigkeit oder

Stadt Aurich wird hierdurch auf¬
gefordert , der Einladung der
Drts (Kreis - ) gruppe Aurich / Witt
mund des RB . zur einer Kurz¬
ausbildung in der Brandbekämp¬

deutsche Staatsangehörigkeit auffung Folge zu leisten . Die Aus¬

Widerruf erworben haben , haben bildung findet in der Luftschuß¬

fich, soweit fie den Geburtsjahr schule (Berufsschmile ) , Lüchtenbur
gängen 1914 bis 1925 angehören , gerweg , statt . Die Firmen werden
umgehend bei der Polizeibehörde , hierdurch aufgefordert . den er
Wehrerfassung , Gasthaus , Süd - forderlichen Urlaub zu geben .
flügel , in der Beit von 9 bis 18 Gegen unentschuldigtes Fehlen
athr . zu melden . Bei vorüber werde ich polizeilich einschreiten .
gehender Abwesenheit haben sie Die Einladung zum Lehrgang
sich bei der für ihren Wohnfit gilt gleichzeitig als polizeiliche
zuständigen polizeilichen Melde Hemanziehung . Aurich , den 6 .
behörde zunächst schriftlich und März 1943 . Der Bürgermeister
sodann nach Rückkehr unverzita als Ortspolizeibehörde und ört¬

Berlicher Luftschutzleiter .lich versönlich zu melden .
fonen , die durch Krankheit

„ Bleibt " flehen die Frauen von Charkow

tausend tote Gegner vor den eigenen Sicherungen gezählt wur

den , zittern ab und zu Leuchttugeln hoch .

In ihrem Scheine zeichnen sich dann bisweilen einige dunkle

Gestalten ab , um furz darauf im Strahl der Leuchtspurgeschosse
zusammenzubrechen . Zögernd fühlen die Sowjets vor , doch sie

beißen auf Granit ; denn Panzerwagen und Schüßenpanzer
bilden einen ehernen Wall um die marschierenden und rollen

den Verbände , die sich nach dem Westen schieben , nachdem im

Verlaufe der Frontverlegung der Befehl zur Räumung von

Chartow eingetroffen ist . Die Bewegungen der deutschen
Truppen vollziehen sich mit Ruhe .

Lodernden Fadeln gleich erhellen links und rechts bren

nende Fabriken und Lagerhäuser unseren Weg . Mächtige Des

tonationen zerreißen die Nacht ; denn planmäßig werden
alle militärisch wichtigen Anlagen von unseren Pionieren ge¬

sprengt oder angezündet . Von Zeit zu Zeit bellt hinter uns
ein Maschinengewehr . Sonst ist von einem Nachdrängen der

Sowjets nichts zu spüren . 9

Gleich einem unerschütterlichen Damm inmitten einer alles

überschwemmenden Flut hatten sich viele Tage lang vor den

Rändern von Chartow die Verbände eines 44 - Bangerkorps

verfrallt , unterstützt von Einheiten des Heeres und der Luft¬

waffe . Auf winzige Höhen . fleine Wälder und zerschossene

Kreis Leer , Betr . : Abgabe von
Süßwaren . Im Bereich des Er
nährungsamtes Leer tommen in
der Zeit vom 10. bis 20. März
1943 an alle Versorgungsberech
tigten 125 Gramm Süßwaren
auf den Abschnitt N 85 der rosa
und blauen Nährmittellarten 47
zur Verteilung . Ausländer find
von der Buteilung ausgeschlos
fen . Die mit dem roten Aufdruck

Aust . " versehenen Abschnitte der
blauen Nährmittelfarte dürfen
deshalb nicht beliefert werden .
Die Abschnitte sind bei der Be
lieferung von den Einzelhändlern
abzutrennen und auf Bogen auf
geklebt bis spätestens 10. 4, 1943
mit einer Meldung über den nach
der letzten Verteilung verbliebe
nen Bestand , den neuen Sugang ,
die verausgabte Menge und den
alsdann verbliebenen Restbestand
dem Kreisernährungsamt in Leer ,
Heisfelderstraße 30 I , einzureichen .
Es wird nochmals darauf hinge¬
wiesen , daß ein Verkauf ohne
Nährmittelfartenabschnitte

an Zweigpoftamt Norden 2 (Sinden
der persönlichen Meldung verhin burgstraße 87 ) . Voller . Annahme¬
dert sind . haben hierüber ein dienst (mit Ausnahme von Ba - Kreis
Beugnis des Amtsarztes oder
eines anderen beamteten Arztes
oder ein mit dem Sichtvermerk
des Amtsarztes versehenen Beug
nis des behandelnden Arztes . bei

reten ) ab Dienstag , 9. Mära
1943 . Nen eingerichtet : Ein - u .
Auszahlungen im Postanwet¬
fungs - und Postsparkassendienst ,
Einzahlungen von Gerniprech¬

der für ihren Wohnsiz zuständigebühren der Teilnehmer , An¬
gen polizeilichen Meldebehörde
einzureichen . Entstehende Gebüh
ren sind selbst zu tragen . Ein
Anspruch auf Ersatz von Fahrt
auslagen ,

nahme von Beltungsbestellun
gen und Rundfunkgebühren , An
nahme von Päckchen . Norden , 6 .
Mära 1948 . Poftamt . Holtkamp .

bers

ge =

Säufer geftügt . bei einer Kälte von 30 Grab in Schnee

löchern im Freien liegend , hielten sie die Massenstürme der
Sowjets auf . die Division auf Division in den Kampf warfen .

in der Hoffnung . die zahlenmäßig weit unterlegenen deutschen
Kräfte einfach auszuradieren . Doch ein feindliches Regiment
nach dem anderen ging in Bereitstellung . stürmte gegen unsere
Stellungen an und wurde bis auf den lekten Mann niedergemüht .

Dann führten die Sowjets schwere Panzer in das Gefecht
hinein . Diese fanden ihre Meister in den deutschen Sturm¬

geschüken , denen es gelang , einen T 34 nach dem anderen
außer Gefecht zu sehen . Und als dem Gegner bei dichtem

Schneetreiben und finsterer Nacht einmal ein Einbruch in die

deutschen Stellungen gelang . da liek die eigene Führung mit
einer eisigen Ruhe eine feindliche Kompanie nach der anderen
durch die Lücke hindurch , um am nächsten Tage mit Panzern

und aufgesessener Infanterie die völlige Vernichtung der ein¬

gefiderten Sowiets zu erreichen . Allein vor den Stellungen
eines einzigen Bataillons der Waffen - 44 zählten wir inner¬
halb von drei Tagen 2900 tote Bolschewiften und mehr als ein

Dußend ausgebrannte T 84 .
Hinter den letten Häusern Chartows drehen wir uns noch

einmal um . Eine filometerhohe Rauchsäule steht über unse¬

ren Köpfen und verdeckt die unermüdlichen Sturztampfflieger

unserer Luftwaffe , die art den östlichen Stadtausgängen ihre

Bomben auf die dichten Kolonnen der Sowjets ablaben , die

es anscheinend noch gar nicht fassen fönnen , daß die Stählerne

Mauer , gegen die sie viele Tage vergeblich anrannten , plöglich
verschwunden ist . Bilden doch die Felder vor den Toren Char¬

tows ein einziges Massengrab für den Feind , Die Sowjets
verloren hier einige ihrer besten Divisionen .

An den Rändern der Straße stehend . starren uns die Män¬

ner und Frauen von Chartow nach : Bleibt bei uns ! "

hören wir es rufen . In den meisten Augen stehen Tränen .
Können es die Menschen doch noch nicht faffen , daß nach einer

furzen Erlösung aus dem Westen wieder die Nagaila des
Oftens über ihren Köpfen schwingen wird .

44 - Kriegsberichter Walter Kalweit .

mit kochender Lauge übergoffen

otz . Die geschiedene Martha Graf aus Altenburg in Thü¬

ringen war bei dem 62fährigen Landwirt S . in Wilden .

bera bei Passau als Haushälterin in Dienst getreten . Sie

nuzte diese Vertrauensstellung dazu aus , den alten Mann
gründlich zu bestehlen . Schließlich hatte sie es so toll getrie

ben , daß sie eine Aufdeckung ihrer Diebereien und eine Anzeige

zu befürchten hatte . Die gewissenlose Frau beschloß daber , die¬

ser Gefahr durch die Beseitigung ihres Dienstherrn zuvorzu

tommen . Als S . eines Morgens in der Küche ein Fußbad
nahm und sich dabei niederbüdte , stülpte ihm die Graf einen

Eimer voll siedend heißer Lauge über den Kopf . Während

der Verbrühte fich verzweifelt bemühte , von dem festsikenden
engen Eimer frei zu werden , überschüttete sie ihn nochmals
mit heißem Wasser . Dann lief fie in den Holzschuppen , um

bort ein Beil zu holen und damit den Mord zu vollenden . In¬

zwischen war es dem Bauern jedoch gelungen , die Tür zu ver¬

riegeln , fich zum Fenster zu schleppen und Hilfe herbeizurufen .
Daß S . mit dem Leben davonkam , verdantt er nur einer eiser¬

nen Gesundheit ; aber die Verbrühungen waren doch fo start ,

daß er niemals ganz genelen wird . Das Landgericht Passau

verurteilte die Graf wegen Diebstahls und versuchten Mordes

zu einer Gesamtzuchthausstrafe von acht Jahren .

Neuer Lehrstuhl für Schiffstheorie
otz . In der Abteilung für Schiffstechnit bei der Technischen

Hochschule Danzig ist ein neuer Lehrstuhl für Schiffs .

theorie geschaffen , der an Dr . Ing . Georg Weinblum
übertragen worden ist . Dr . Weinblum , den der Führer mit

Wirkung von 1 , Februar dieses Jahres zum ordentlichen Pro
fessor ernannt hat , war feit 1938 als Oberingenieur und als

Schiffbaudirektor bel einem Schiffswert in Roßlau an der

Elbe tätig .

Bekanntmachung gilt nicht für
Wohnungen . bie im Eigentum
des Reiches stehen . 7. Buwider
Handlungen gegen biefe Anord¬
nung werden nach $ 84 bes

bestraft .Reichsleistungsgefeßes
Die vorstehenden Vorschriften tre
ten mit sofortiger Wirkung in
Kraft . Wittmund , ben 5. März
1943 , Der Landrat .

an

und Stußpferden Statt : Efens 8. 80
the (Marktplaß ) , Roggenstede
9. 00 Uhr (Gasthof Pauls ) , Narp
9. 15 Uhr (Gasthof Dollmann ),
Negenmeerten 9. 45 Uhr (Gasthof
Wienholz ), Dumum 10 . 15 Uhr
( Gasthof Dirksen ) , Burhafe 10 . 45
Uhr (Gasthof de Buhr ) , Ardort
11 . 15 Uhr (Gasthof Bönig ) , Wer
bum 12. 00 Uhr ( Gasthof Onten ),
Altfunnigfiel 13 . 00 Uhr (Gasthof

Wittmund 13. 30 Uhr
( Gasthof Onnen ), Upschört 14 . 15

WiesebeUhr (Gafthof Dirks ) .
15 . 00 Uhr ( Gasthof Saathoff ) ,
Besel 15 . 30 Uhr (Gasthof Teten ),

16. 00 Uhr ( GasthofStrudden
Christophers ), Sorsten 16. 30 Uhr
( Mathaus ) . Alle Zucht und Nuz

pferde fowle Fohlen , die in näch
fter Belt verbauft werden sollen ,
finb an bem nächstgelegenen
Schäßungsort schäben zu lassen .
Die Befiber von Ausgleichsfer
den haben diese an bem nächste
gelegenen Echäßungsort zur

SoweitSchäßung vorzuführen
bie Ortsbauernführer die Besizer

ber Ausüber die Gestellung
gleichspferbe noch nicht benach
richtigt haben , bat biefes jsofort
zu geschehen , damit diese forde
restlos von ber Schäßune erfaßt
werden . De Kreisbanernführer .

Reents .

Absah 1 gilt entsprechend auch
Als fol . hefitr Teilwohnungen .

gelten zu Wohnzwecken abgege
bene Räume , die nach ihrer Be
schaffenheit und den vorhandenen
oder vorgesehenen Nebengelassen
( insbesondere Küchen oder Koch

Abstellraumgelegenheit , usiv . )
zur Führung eines besonderen
Haushalts geeignet find , ohne

ob die Näume Kreis Wittmund . Betr . : ErfassungsRücklicht darauf ,
Albers ) ,ober nicht abge appell für die Jugenddienstpflichtabgeschlossene

des Jagrganges 1932/33 . Auffchloffene Teile eines Hauses oder
Einzeleiner Wohnung find . Grund des Gefeßes über bte

Hitler - Jugend vom 1. Desemberräume , die nicht zur Führung
1938 haben sich die Jugendlicheneines einzelnen Haushalts

eignet find , fallen nicht unter des Jahrganges 1982/33 aur An
meldung auf den nachstehenddiefe Meldepflicht . 2. Vermie

ter im Sinne des $ 1 ist , wer aufgeführten Dienstappellen
für denals Grundeigentümer oder sonsti melden . Appellplan

Bann Wittmunb . 10. Märs . 15ger Berechtigter (Erbbauberech
Westerholt , Nenndorf ,tigter , Nießbraucher , Bwangsvers Ubr ,

Untermieter usw . ) Eversmeer , Schweindorf , Utarp ,walter ,
zum Abschluß des Mietvertrages für Jungen : (Wefterbolt Schule ) ,

für Mädel : ( Schweindorf Barbefugt ist , gegebenenfalls fein ge
teillofal ) ; 10. Mära , 15 ubr .feßlicher Vertreter . Neben dem

Vermieter ist auch ber von die Efens , Benferfiel , Deubarfinger .
sem mit der Vermietung Be fiel , Oitbenfe , Sterbur , Seriem
traute (Bausverwalter , Woh (Schule in Glens ) ; 10. Märs ,

nungsmakler usw . ) fils die ord 15 Uhr , Wittmund , Willen , Ut
nungsmäßige Melbung verant tel , Afel , Gggelingen , Blerfum

(Schule in Wittmund ) ; 10 .wortlich . 8. AI3 berfitgbar im
18Sinne des 1 find anzusehen : März , Uhr , Langeoog

(Schule ) ;1. Vermietete Räume mit dem 10. Märs , 15 Uhr ,
Spiekeroog (Schule ) ; 17. Märs .Tage der Kündigung oder , falls
15 Uhr , Gulfum , Soltgaft , Utbas Mietverhältnis ohne Kündi

Roggenstede , Westerburgung durch Vereinbarung endet , gaft ,
mit dem Abschluß der Verein Wefteraccumer

barung oder , falls das Mietver
hältnis durch Fristablauf endet ,
1 Monat vor der Beendigung des
Mietverhältnisses . Den Mietver
hältnissenReisekosten und Ent - Stadt Leer . Alle Rechnungen für

schädigung für Lohnausfall be die Stadtverwaltung (Stadtbau

boten ist und bestraft wird . Leer ,
den 5. März 1943 . Der Landrat .

Ernährungsamt Abt . B.
Wittmund , Betr . : Bogel

schub . Ich weise darauf bin , daß
nach 8 14 der Naturschußverord¬
nung vom 18. März 1986 in der
Bett vom 15. Mars bis 30 .
September feden Jahres in ber
freten Natur tm Intereffe bes
Vergeltungsschutes verboten tft :
1. Secken , Gebüsche und lebende
Bäune au roden , abzuschneiden
oder abzubrennen , 2. die Bodens
bede auf Wiesen , Feldrainen ,
ungenutzten Gelände , an Sän

steht nicht . Zuwiderhandlungen amt , Volts - und Berufsschule gen und Hecken absubrennen : 8.

gegen diese Anmeldepflicht wer fowie Oberschule für Mädchen ) Mohr - und Schilfbestände su be¬
Zuwiderhandlungenden , falls keine höhere Strafe find spätestens am 20 . März ein feitigen .

verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zureichen . Dieser Termin ist werden mit Haft und mit Geld

zu 150 N oder mit Saft te wegen Jahresabschluß unbedingt ftrafe bis aut 150 RM . oder mit
straft . Die Meldepflichtigen , tön einzuhalten . Leer , den 4. März einer diefer Strafen bestraft . |

nen mit polizeilichen Zwangs 1943 . Der Bürgermeister . Drescher 28ittmund , den 4. Wärs 1943 .

maßnahmen zur Erfüllung ihrer Mütterberatung am 9. Mära 1948 : Der Landrat .
Pflicht angehalten werden . in Beer 13. 30 Uhr : am 12. Sveis Witimand . Algemeine An

Emden, den 4. März 1943. Der März 1948 : in Backemoor 14 " erbung fiber die Weiberlicht von
Oberbürgermeister als Kreispoli ubr ; in Collingberit 14 . 45 U6r ; Wohn - und Geschäftsräumen .
zeibehörde . in Golmhufen 15 . 30 Uhr ; in Suf Grund des § 3. 26 . 2 , §§ 5 ,

hrhove 18 Ubr ; in Forenerfeld 25 des Reichsleistungsgefehes vom
1. September 1939 ( GI , I , S .
1645 ) in Verbindung mit ber

BedarfsBekanntmachung von
stellen außerhalb der Wehrmacht ,
die zur Inanspruchnahme nach
dem Reichsleistungsgefes berech
tigt find , vom 30 . August 1939
(RGB , I , S. 1541) ordne ich
hiermit für den Bereich ber
Städte Esens und Wittmund fol
gendes an : $ 1. 1. Alle Woh
mungen , Büro - und Lagerräume ,
Läden und sonstigen gewerblichen
Sweden dienenden Räume ohne
Mückfitch darauf , ob sie leer oder
möbliert find , bat der Vermieter
innerhalb dreier Tage , nachdem

Amtsgericht Emben . Handels
17 Uhr .

Dornumerfiel ,
fiel ,

Film Theater

Damfum , Westeraceum Capitol Theater , Emben . „ Ghe in
( Schule Westerbur ) ; 20. Märs , 15 Dofen . " Mit : Leny Marenbach ,
Uhr , Moorweg , Stedesdorf , Johannes Niemann ,
Mamburg , Thunum , Diter¬ Blatte , Grete

Beignet .

Rudolf
Weiser , Silde

März , 15 Uhr , Blomberg , Nen - Lichtspiele , Emben , Gallo Janine " .
schoo , West - und Oftochtersum Der schönste, bezauberndste und
(Schule Blomberg ) ; 20. Mära . temperamentvollste Film , der fe
15 Uhr , Burhafe , Buttforde , mit und um Marita Nätt gedreht
Dunum . Brill (Schule Burbafe ) ; wurde . Jugendl . nicht zugelassen .
20. März , 15 Uhr , Cavolinensiel , Norder Lichtspielt . Norden . Spiel

CaroAltbarlingerfiel ( Schule
linensiel ) ; 20. Märs , 15 Uhr ,

Berdum , Funnig

zeit von Dienstag bis Donners
tag , 18 Uhr : „ Einmal im Jahr " .
Ein Continentalfilm in dentiber

Sprache . Kulturfilm : Krisbille .
Neueste deutsche Wochenschau . Sür
Jugendliche ab 14 Jahre zuge .
laffen .

Verschiedenes

accum (Schule Stebesdorf ) : 20 .fteßen andere Be
nußungsverhältnisse (Bacht , Mus
nteßung usw . ) gleich ; 2. neu ber
gestellte oder umgebaute Rätime
mit ber Baubolizeilicbent Ge
brauchbahnahme oder , falls leine

erforderlichGebrauchsabnahme
wr , mit dem Eintritt der Be
zugefähigtett ; 8. Räume , die der
Eigentümer felbft benutt späte - Werdum ,
ftens 1 Monat bor ber beabsich (Schule Altfunnirfiel ) ; 20. Märs

tigten Räumung ; 4. Räume , die 15 Uhr , Leerbafe, Ardorf Hovel
aus sonstigen Gründen von den (Schule Leerbafe ) ; 20. Wiärs ,

15 Uhr , Marr , FriedeburgBerechtigten nicht benutzt werden
$ 4. Reepsholt , Sefel , Abicbafe .

oder freigeworden find .
Wohnungen , Bilros und Lager Dose , Sobeefche (Schule Friede¬

räume Laben und sonstige , ge burg ) ; 20. Märs , 15 Uhr , Mar¬

Biveden dienende cardsmoor . Wiefebe , Wiefeder
meer (Wiefedermeer , Jungen : Lutherische Kirchengemeinde , Loga .

SI . Heim , Mädel : Schule ) ; 20. Die Hebung der Kirchensteuer

März , 15 Uhr , Neustadtgödens , für das 4. Viertelfabr 1942/43

Geel , Horften , Gödens (Horften , fowie die Hebung der rückständi¬

Jungen : $ 3 . -Heim . Mädel : gen Steuern findet am Dienstag ,

Schule ) ; 20. März , 15 Uhr , dem 9. März , und Mittwoch , den

10. März 1943 , von 9 bis 13
Wiesmoor , Wiefederfehn . Mull

Uhr und von 15 bis 18 Uhr , in
berg , & rba . Wiesmoor nördl

ber Pastoret (Konfirmandeniaal )
Tell , Bentstreet (Schule Wies

an dieftatt . Ueberweisungenmoor ) . Wittmund , 4. Märs 1948 .
Dez Bandrat . Kreis und Stadtsparkasse Leer ,

Nr . 81835 , Der Kirchenvorstand .

Angelds nn Leistungsprämien .
Bulle Dietrich " deckt für 50 m .

ausgefchloffen . D.Vertalber

werblichenIn

register . Veränderungen am 22 .
Februar 1943 : RA 1047 : Kreis Leer . Betr . : Berkant bon
Frachtkontor Junge & Co. , gebrauchtem Haushaltsgut ,
Emden , Filiale , Emden . Die an Der Turnhalle , Leer , Stmße der
Dr . rer . pol . S. W. Kusen er SA . , finden am Dienstag , dem
teilte Brotura ist erlosen .
HRB 234 : Frachtkontor , Gesell
fellschaft m . b . H. , Emden Filiale
( Sis der Hauptniederlassung
Hamburg ). Die an Dr . rer . pol .
5 . M. Kufen erteilte Brotura ist
erloschen . Bu SR A 1047 und

-

RB 234 : Die Eintmgung ift
in Nr . 13 des Deutschen Reichs
anzeigers am 18. 1. 43 bekannts
gemacht . RV 228 : Com
merzbank , Aktiengesellschaft . Si
liale Emben . Dr. Sans Deuß ,
Bankdirektor , Berlin , ist zum or
dentlichen Vorstandsmitglied be
stellt worden . Eugen Boode ist

und Sonnabend , dent 13.
März 1943 , von 8. 30 bis 13 Uhr ,
Berkäufe von gebrauchten Haus
haltsgegenständen gegen Barzab
Tung statt . Zum Verkauf kommen :
Schlaf und Wohnzimmer -Einrich
tungen , Einzelbetten , Sessel ,
Stühle , Kleinmöbel und andere
Einrichtungsgegenstände . Bezugs
berechtigt find nur Inhaber von
Berechtigungsscheinen , Ausweis
farten haben für die Verläufe
keine Gültigkeit und berechtigen
nicht zum Kauf . Leer , den 6.
März 1943 . Wirtschaftsamt des

reises Leer .

Räume , die bereits vor dem In
trafttreten dieser Anordnung ver
fügbar im Sinne des § 8 ge
worden sind , find innerhalb dreier
Tage nach dem Intrafttreten die
ser Anordnung ber im § 1, Abf .

1, genannten Behörde zu melden .
$ 5. Die nach dieser Bekannt
machung meldepflichtigen Woh
nungen , Büros und Lagerräume
und sonstigen gewerblichen Swet
len bienenden Räume gelten als

Vermieterbeschlagnahmt . Der Reichsnährstand

darf über sie erft verfügen , wenn

fie verfügbar geworden find, anstrichen . Find oder ihre Freigabe woch, 10. März 1943, finden an
feit der Meldung 8 Wochen vereisbauernschaft Wittmund . Mitt

melden . Die Meldung ist an
Bürgermeister in Efens bzw. durch die im § 1, 26f . 1, bezeich folgenden Orten des Kreises

Wittmund zu erstatten . 2. Der nete Behörde erfolgt ist. 6. Die Wittmund Schäßungen von Ruht

Hagena , Gelmerfum .

Nehme Pfer für Arbeit in Weide
Bu erfrag . bet ber C28 ., Esend ,



Gerold .

Familienanzeigen

Geburten

geb . 4. 8. 43 .
Stammbalter ift da .
hcher Freude :

Jbre Verlobung geben Befannt :
Etti Ibnen , Johannes Eiken .
Walle s . 8t Bopverfum , Moor¬
dorf , 8. 8t .
5.

Unfer Die

Wilhelmshaven .

meiner
ära 1948 .

Verlobung Tochter
Lulle mit dem Reg . -Hauptfaffen .

berrn Engen
Darny gebe to belannt , krau
Talea Freele . Aurich , Straße

In bers
oberbuchhalterRäthe Rutier ,

geb . Waalfes , a. 3t . Borsdorf
Leipzig . Mütterbeim , Gerhard
Rutsches , Feldwebel der Luftw .
Emden , Schillerstraße 58 ,

On groker Danfbarfelt a . Breude

be

der E . 74 , den 8. Märs 1948 ,
Quile Freele , Eugen Darny

Berlobte . Aurid , Mellstraße 9 .

Margarete Rewerts , Beins
Evrenger , utis . 1. e . 2 . - Stelle .
Blomberg ( Offs . ) , Witten /
Rubr

geben wir die Geburt unferez Jbre Verlobung aeben befannt :
Tochter Gelan Delene befannt .
Marga Pindenzweia . geb .
Bries , Bans Lindenzweig . Beez .
den 8. Märg 1948 .

Sermann Dieter . Die glüdlide
Geburt eines tremmen Jungen
seigen in banfbarer Freude an :
Martha Delmia , Appel ,seb .
Mir . Obergeiz . Germann Gelmia .
8. St . Priegsmarine , Meermoor ,
den 2. Mära 1948 .

Bottes Gure erfreute uns durch Me

macht , und Gran Gretine , geb .
Janien . Detern , 4. Mära 1948 .

bre Berlobung geben bekannt :
Marleden Galts , Ludwig Net .
nero , 81 Webrmacht , W.
Reb . a. R. Wefterbuz , s . 81 . im
Urlaub . Mäte 1948 .

8.

Vermählungen

Geburt eines Toterchene . Pnd - bre Vermählung geben befannt :
wig Rademacher . 31. Webr - dermann Albers ,8 M. A. . Maat ,

Margot Albers , geb . Gaivers .
Veer , den 6. März 1948 .

geben Be.
Lannt : Bootsmann Jobann
Mnda und Brau Lutte Mucha .
geb . Bürfattel . Breslau , 08 .
wiser Str . 95 , @mden , Neptun
#traße 14 .

Die olüdliche Geburt ibrer Toc - 3bre Kriegstrauungter Lina setgen bocherfreut an :
Elfriede Elderts , geb . Baffer ,
Wilhelm Elberts . Wittmund , s.
81 . Kreistrantenbauß , 28. de
bruar 1948 .

Orrharb , seb . 4. 8 48. Unfer
Friedrich bat ein Brüderchen Statt Karten . Jore Kriegstrauung
befommen . In großer dreude geben befannt : Peter Petersen .

retden Möllentamo . geb .
Dinride , 3. 81 Pandesfrauen¬
Iint ?. Bauingenteur Ewald
Röllenfamp . Oldenburg , Wes¬

tampitraße 22 .

Verlobungen

Obre Verlobung geben befannt :
Joline Goordes , Wilhelm
Bteents Norden (Oftft . ) Anup
baulenftr . 78. 7. ära 1948 .

Emden . Menfo - Alting .
Etraße 9. 5. Mars 1943 .
Ron feinem Leutnant und

Battertefibrer erbtelten wir bie
deftraurige lachricht , daß unfes
einstgez , allen Ooffnungen
beredrigender bersen guter Bobni ,
Weber Bruder , Schwager u . Ontel

inrich Jürgend
Obergefreiter in einem Art . .
Reg . , Inbaber der Oftmedaille .
em 6. Februas 1943 Im Olten ,
furs vor Vollendung leines 28 .
Lebensjahres , den Seldentod für
Gübrer und Volk starb . Seine
leste Stubeftätte fand aul
einem Divifionsfriedhof . .
Bit der Bitte um fille Tell .
nabme selgen Mefes in Mefer
Trauer an

Diario Jürgens und Fran
tlobetb . Geb. Eden , Der

mann Garver a . Grau Denny .
geb . Jürgens , Johannes Eteen
and Gran Tberele , geb . Jür

Brunogens . Winfler and
Gran Dint , geb . Jürgens , su .

lei im Namen aller ande¬
ren Angehörigen .

ez

Emden , Bortgieberstraße 1 ,
Ouchtina , Effen n Suuro
bufen , den 4. März 1948 .

In deldenmütigem Cintas füz
Gübret , Bolt und Baterland
Het bel ben schweren Abwehr¬
amplen ta Often fein blüben¬

des Leben unfer innigftgeliebter ,
lebensfrober Sobn , Schmieger ,
fobn Bruder , mein beißgelieb
tez Bräutigam , mein Heber En .
tel , unler lieber Onfel , Schwa .
eet , Reffe und Better

Franz Lengen
Uff . und Kompanietruppführer
In einem Grenad . - Regt . , Trupp¬
führer im RAD . , Inbaber des
C. R. 1. und 2. 21 . , Infanterie¬
Sturm und Berwundetenabset¬
dens , ber Oftmedaille , des Rrim .
fcorides u . ber Rumänischen Tap .
tettéttomedaille , im Alter von 22
Jabren . Auf dem brenfried bot
der Divifion in der alliette Be
Hebre inmitten feiner gefallenen
Rameraben mur lebten Ruhe ge
bettes .
In unfagbarem Schmers

bte Heftrauernden Eltern Evert
Lengen n . ran Dirtle , geb .

rends , verw . laben , no
sette Bonven als Braut , 11tio .
Dierf Aunft , 8t . Im Belde .
and frau Aatbt , geb . Sengen .
Obergeft . Bermann Leugen , s.
81. 1. Belde , u . Braut , Schülke
Bobannes Lengen , 1. 81. im
Belbe . Obergefr . Jan Pilgram .
8. 8t . Im Belbe , and Brau
Grete , geb . Tladen , DK . .
Gorefter Juliane Tlaben .
Grans Aulllet , Bam . Doachim
Povven .

Mit der Familie trauern
Betriebsführer and Gelsla
Ibatt leinez Wrbeitstätte .

Ibelmebaven , Driebert
Benstraße 80 ,

den 97 . februar 1948 .
Dart und lower tral und die
femeralte Nachricht von feinem
Stabsmadtmeiftes , bab mein
Innigftgeliebter , Bersenbauter
Mann Ennemies liebevoller ,
treuforgender Bater , unfer He
Ber Gobn , unter guter Sowie .
gertoon , Bruder , Schwager .
Onfel , Entel und Reffe , Obezo
gefrettes

Jobann Otto Bériets
tu Iter DOR 82 Jabren bei
ben ichweren abwehrtämpfen im
Often am 12. Januar den del .
dentob gefunden bat . Auch er gab
letn lunges Leben für Groß¬
deuticbland .

geb .
une¬

8n tiefer Trauer
Fran Gilda Gerlets ,
Arends , u . Töchterden
marie , Famille B. Gerlets ,
Grebeßdorf , dam . 0. Arends .
Meuts , fowie alle Angebörigen .

Rarin Elisabeth Veterffen , geb .
B. Raldieuth . Alofter land b .
Wirdum , a. 8t . tm Belde , Mar
bura / Labn . Mäa 1948 .

Danksagungen

Men Heben Bekannten für die
Gindmünice meinem82 90 .
Geburtstag beraltchen Dant .
Grau Emille Lofan . Auric .
den 5. März 1948

3blowerfebn ,
den 5. März 1948 .

Bon feinem Aompaniechef
erbielten wir die für uns fo
Imeraliche Nachricht , daß am
16. Januar 1948 bel den ichie .
ren Rämpfen im Often mein
lteber , berzensguter Mann , met¬
ner beiden Kinder treuforgender
Bater , Sobn , Schwiegerlohn ,
Bruder , Echwager , Onfel und
Better , Grenadier
Jobann Garms Gerbes Bebrends
tm Aler 84 Jabren lein
boffnungsvolles Leben in fol .
datticher Bilichterfüllung für
feine Bleben und für Führer
und Vaterland bingegeben hat .
In tefer Trauer

Gertie Behrends ,
boff , Jobann und
rends Job . 3 .
Friedrich Behrends . Familie
C. Canthoff .

Gebächtnißfete : Sonntag , den 14 .
ära , 10 11br , in der Mirche su

Iblow . wosu bierdurch alle ein¬
geladen werden .

geb . Saat
Altle Beh

Behrende ,

Moorweg , 8. Mära 1943 .
Bon seinem Hauptmann
und Batterleef erbielten

wir ble schwere und bittere Nach¬
richt , daß unser innigftgeliebter

Sobn , unfer berzensguter , un
vergeßlicher Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Better , Geir .

Martin Noormann
tn fetnem 22. Lebensjahre am
16. &ebruar fein blübendes Le¬
ben orferte
In tiefer , Miller Trauer

die fchwergeprüften Cltern
Martin Noormann und Frau
Elifabeth , geb . Christophers ,

ffx . By Geldmeier und
Gran Tilln , geb . Noormann .
Obergeft . Grich Noormann , 8.
8t . im Belde , und Annemarie
Schneider als Braut , Mtz .
Walter Normann und Frau
Giefela , geb Born , Gefreiter
Craft Noormann , s. 3t . im
Often , Edo , belmuth , Christa
and Liefe Noormann .

Beine fterble Oülle wurde am
18. februar im Often unter Eis
wellung der lebten militärischen
Gbren belgelebt .

Iberingslebn , Neuefehn
und Warsingsfebn ,

den 4. Märs 1948 .
Von einem Cbefarst erhielt ich
Die Heftraurige Nachricht , daß
nach Gottes Ratichluß mein
über alles geliebter , stets um
m ' beforater , treuer , unvergeb
Haber Gatte , unferer beiden flei
nen tinder Hebevoller , herzens .
guter Bater , unfer guter Sohn
und Schwiegerfobn , unfer allzeit
frober Bruder , Schwager , Dnfel ,
Better und Meffe , dex Stanoniez
in einem fchweren millerie¬
Regiment

Gerhard Blanken
in feinem 89. Lebenslabre am 14 .
Januar 19 ' 9 bei den Beftigen
Ramofen am Ilmenfee verwun
det wurde und am 4. & ebruar
leiner fcbweren Bezwundung in
einem Belblasarett erlegen ift .
Er wurde untes militärischen
@bren im Bellets bes Webro
madtgeltlichen auf einem Sol .
Datenfriedhof sur lesten Rube
gebettet . Auch er gab fein boff .
mungsvolles , Junges Leben in fol .
datticher Viliterfüllung u . getreu

felnem Babnenelde für fein ge .
Hebtes Baterland . Wir beugen
und unter Gottes Willen .
In unlagbarem Schmers

Enlle Blanken , geb . Selmers .
Rinder Andreas und Wilhelm ,
Bamilie Andreas Blanten ,
Bamilie Wilhelm Gelmers .

Trauerfeier am beldengedenktag ,
14. März 1948 , 10 Ubr , in dez
Rirde au berings - Boetseteler
febn , woan wir beralih einlaben .

Grapel , 26 Febr . 1948 .
Ron feinem Oberleutnant
erbielten wir die schmera

Habe Nachricht . daß mein lieber ,
berzensguter Jüngster Sobn ,
unfer lieber Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Better , Ober¬
gefzelter

Brunfen
Inbaber . . 2 RI . und
der Oftmedaille . im blühenden
Alter von 25 Jabren bei den
imeren Mbwebrfämpfen im
Rautalus am 10. Januar 1948
gefallen 1ft . wurde auf
einem Beldenfriebbof im Diten
aur lebten Rube gebettet .
In Hefer Trauer

Gretie Brunfen Wwe . , geb .
Bernhard BruntenDiefen ,

and Frau Adelbeid , geb . Olt
manns , Jana Braufen und
Bran Delene , geb . Sanders .
feld , 44 - Mottenf Anton Bruno
fen . 8. St . Baffen 44 . und
Frau Dina , aeb . Oltmanns ,
Gerbard , Flekner und Fran
Anna , orb . Brunfen , Wacht¬
meister Oeinrich Branfen .
8t . Im Chten . a . Fran Aima .
geb . Mever .

Trauerieler Sonntag , 14. Mara
1948 , 10 11br , der Kirche in
Odenbaulen . wozu mir alle
berglich einladen .

Spols , u .

3.

Schwegermoor ,
ben 5. März 1913 .

Bon letnem kompantechet
erbleiten wiz bie tleftraurige
Nachricht , dab unfer ältefter
boffnungsvoller Cohn , mein
einsiger lebensfrober Bruder .
mein innigftgeliebter , trener
Bräutigam , unfer guter Onfel ,
Better und Reffe , Obertrupps
fübrer im MAD .

Bollenerfönigslebn
den 8. Märe 1948 .

Bart und schwer traf uns
bte traurige Nachricht von fet¬
nem Romvantefübrer , daß am

14 . februar 1948 unfer innigft¬
geliebter . boffnungsvoller ein ,
siger Sohn . Enfel , Neffe und
Wetter . Kriegsfreiwilliger ,
Bamserjäger , Varteigenoffe

Bebrend Schmidt

44 .

im Alter von loft 18 Jahren im
Kampf gegen den Bolichemis .
mus fein junges Leben opferte
für feinen geliebten führer und
Großdeutschland .
In tiefer Trauer

Michel Schmidt and Brow
riente , geb . Wildeboer ,

Wwe Behrend Schmidt , In¬
fob Wildeboer n Angehörige .

Ofterlander u . Schirumer
Pregmoor . 3. ärz 1948 .
Wir erbielten die tleftran

rige Radbricht , daß unfer eins
atger geliebter Sohn und Bru
der , unfer Heber Enfel , Neffe u .
Better , Grenadier

am
Darm Gerdes Saathoff
18 Februar 1943 bei den

Ichweren Abwebrfämpfen an der
Südfront im Often im Alter von
19 Jahren ben Gelbentoo gefun¬
den bat .
In tiefem Schmera

Witwe Aaltie Saathoff , geb .
Silberts , Anna Caathoff ,

Greetie Saathelf we . alp
Großmutter .

Bodenffeier Sonntag . 14. Mara
1949 , 10 бr . in der Kirche , au
Weene , wozu wir alle beralicht
einladen .

Behnbufen . 5. März 1948 .
Statt befonderer Mitteilung .
Nach langem , fchwerem Seralet . .
den , jedoch plöblich und uners
martet , starb beute morgen
mein Heber , unvergeßlicher
Mann unfer allseit trenforgen¬
derfeinem Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager u . Onfel ,
31mmermeister

Meino Dirfs
Befretter in einem Banger - Gre
nadler -Regtent , in feinem 82 .
Lebensjahre bei den lomeren
Abwehrfämpfen im Citen am 16 .
Januar 1948 , getreu
Fahnenetde . für Führer , Volt
und Vaterland fein junges Pes
ben opferte . Bon feiner Sant¬
täts - Abteilung wurde er aur
lebten Rube gebettet .
In unfagbarem Schmers

Bernhard Dirfs und Fran
Untle , geb . Tieden , Gefreiter
Gerhard Dirfs , s. 8t . 1. Often .
Amfe Dirf8 Wwe . , Gilde Cel
Ichläger als Braut , Familie
Briß Oellchläger und alle An¬
gebörigen .

Trauerfeier Sonntag , 14. Märs
1948 , 10 br . in der Kirche au
Odenbaufen , wozu wir alle bers¬
fich einladen .

Langeoog . Stettin , freep¬
fum , den 2. März 1943 .

Ben feinem Oberleutnant
erhielt ich die Heftraurige Nach
richt , daß mein innigftgeliebter ,
berzen guter Mann , der Hebe¬
volle , treuforgende Bater unfe¬
res fleinen Ernst - Jürgen , un¬
fer Heber einziger . bofinungs¬
voller Cobn , unfer Ileber
Schwiegerfoon , Schwager , Ons
fel , Neffe und Better , Ober¬
gefretter

Beinz Bludau
tm blühenden / Alter Bon 25
Jabren am 7. Desember 1912
am Don in foldattiche . Pflicht¬

erfüllung , getreu feinem Fah¬
nenelde , für fein Vaterland ge¬
fallen ist . Er wurde mit mili¬
tärischen Chren auf einem Hel¬
denfriedhof beerdigt .
In tiefem Emera

Fran Gretchen Bludau , geb .
Dirts , Söhnchen Ernst - Jür¬
gen , Craft Bindan und Fran .
geb . Stellmacher , Stettin .
Gamilie Albert Dirks Towie
alle , Angehörigen .

@mden . Aurich . Leer , Luden
walde , 5. März 1943 .

Beute morgen entfchlief uner .
wartet unfere liebe , gute Muts
ter , Groß - , Urgroßmutter , Schwä
gerin und Tante , Ww2 .

Grietie Dinfela
acb . Ilferta

im Alter von 81 Jahren .
Diefes bringen tiefbetrübten
Derzens zur Anzeige

Erwien Nolle and Fran , geb .
Dintela , Jobann Dinfela und
Bran , geb . Engels , Gerrit
Dinfela and Fran . geb .
Binns , Bonno Eberhardt und

Dintela , OugoFran , geb .
Urban . Brau , geb . Dintela .

Beerdigung Mittwoch , 10. Mära .
10 Ubr , von der Großen Kirche .
Trauerfeler % . Stunde vorb : z.

Ryfum , Boanard , Dotelbur ,
USA . , 8. Märs 1943 .

Ciett Ratten . Beute 18 . 80
Uhr entschlief nach langem ,
Ichwerem , mit unendlicher
Beduld ertragenem Leiden
meine Hebe Bran , unfere in¬
migftgeliebte , bezsensgute Muto
ter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwefter . Schwägerin ,
Tante und Rufine

Tetle Vantefeet
geb . Groenbagen

Im 89. Lebensjahre .
In Mefer Trauer und fbmerslid
vermist von

Germannus Bantefoet , Wil .
belm Bantefoet , USA . ,
Duj . est , s. 8t . Wehrmacht , n .
Bran Boltne , geb . Vantefoet ,
C. Bantetoef and Gran Adel¬
held , geb . Abrends , Antie
Bauteloet , Theodor Bantefoet ,
8. 8t . Im Often , Harmanna
Bantetoet . Oeinrich Bantetoet ,
Theda . Therefe und Gretchen
AIB Enfelfinder , fowie bte
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 10. Märs ,
14 Ubr , vom Eterbebaufe . Diefe
Anzeige gilt auch als einladung .

Eddert Gerdes Müller
im 68. Lebensjahre
In stiller Traner

geb .Fran Trientje Müller ,
Admann , Kinder und alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Dienstag , 9. März
1948 , 18. 80 Ubr , vom Sterbe¬
baufe .

Citeel , den 5. März 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Sente mittag entfchlief fanft
nach furser Aron beit unfere

Schwiegermutter ,Hebe Mutter ,
Großmutter , Schwester ,
gerin , Stufine und Tante , die
Witwe des verstorbenen Bauern ,
Frerich Appelhoff

Sievert Appelhoff
seb . Harms

in ihrem 76. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Schwä¬

die Kinder sowie alle Anges
hörigen .

Beerdigung Mittwoch , 10. Mära ,
14 baw . 14 . 80 Uhr vom Sterbe
bause

Danksagungen

Allen , die mir in so reichem
Maße ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des Hel

déntodes meines lieben , unvers
geßlichen Mannes , Reiter Hillrich
Kroon , erwiefen , spreche ich
namens aller Angehörigen meinen
berzlichen Dank aus . Frau Mas
grete Kroon , geb. Baumann , War¬
fingsfehn , den 24. Februar 1943 .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des

Heldentodes unseres geliebten , un
vergeßlichen Sohnes und Bruders ,
Gefreiter Hinrich Schmidt , befun¬
deten , fprechen wir hiermit unsern
innigften Dant aus . Berend
Schmidt und Frau sowie Ges
faywister , Glansdorf . 22. 2. 1943 .

Für die innige Anteilnahme
bei dem scaneren Verlu
anläßlich bes Heldentodes

unferes lleben , teuren , unvere
geßlichen Sohnes und Bruders ,
Obergefreiter Harm Wilhelmi
Gerdes , sprechen wir biermit un
feren tiefempfundenen Dank aus .
Im Namen aller Angehörigen
Familie Ehme Gerdes . Walle ,
den 23 . Februar 1943 .

Allen , die und in unfe¬
rem fo Hefen Leid ibre
Riebe und Anteilnahme an

dem schweren Verlust anläblich
des Beldentodes meines über
alles geliebten , unvergeßlichen
Sohnes , unferes lieben Bru
ders , Grenadies Bans Beters ,
entgegenbrachten , Sprechen wir
unfern tiefempfundenen Dan !
aus . Grau Marie Veters und
Kinder . Emden , 28. Febr . 1948 .

Geschäftliches

Rleiberfarben zum Selbstfärben in
vielen Farben vorrätig . Gerdi¬
nand Abegg , Aurich .

Baatgutausgabe von diden Wohnen
an sämtlichen Ausgabestellen ab
Montag , 8. März 1943 . Werpal
fungomaterial ist unbedingt mit
zubringen . Anbaumeldungen wer
ben noch entgegengenommen .
Cftfr . Gartenbaugen , e . G. m. b. . .

Santfartoffeln vorrätig .
Aurich /Ostfr , Fernruf 567 .

Schoon , Aurich .
Gerb

Spar . and Darlebnsfaffe , Blom

Als Broibelag nimm

Warsing
Frühstückskuchen

Roggenmarkenwert 150 gr .

Deutsche

bera. Unfere Reinianna u. Bel Reichs lotterie
10.anlage ist ab Mittwoch .

Wära , bis 17. März jeden nach¬
mittag in Betrieb Antragsteller
auf Saatgut mollen fich Diens
tog nachmittag sum 11nterseichnen
bes Antrages einfinden .

Verloren

Kleines Pädchen mit 2 Schürzen
und 1 Unterrod am 24. Febr . im
Zuge oder auf dem Bahnsteig
Beer verloren . Nachricht bitte an
bie O28 . Bapenburg .

Geldbörse mit Inbalt von Albers
bis Lebrerwohnung in Lübberts

480 000 Gewinne , darunter
6 X 500 000 3 X 300 000
3 X 200 000 18 X 100 000

Spiel mit !
Nur wer ein Los hat ,

kann gewinnen !
Lospreis je Klasse nur

3 /
6 . 5

1/2
12 . ¬ 24 .3 .

Versand nach allen Orten
Staatliche Lotterie - Einnahme

fehn verloren. Abzugeben Daus OTTO WULFFrummer 35 .
Trauring . gea . Diofmann ,

1942 , perloren . Gegen Beloh
nung abzugeben Emden , Auf
dem Eviefer 26 .

sunden

1 Ead Santhafer om 4. März auf
der StraßeSüdgeorgsfebn - Hollen

gefunden . Abzuholen gegen Ers
stattung der Untosten bei dem
Gend . Bosten Sollen . Birlich ,
Oberwachtmeister d . Gend .

Geld gefunden Abzuholen bel Seve
Westerbuhr , Stradholt .

Taschenuhr auf der Straße Riepe¬
Clberfum gefunden . Abzuholen
bei Hinrich Kruse , Riepe 11.

Versammlungen

Buchtstutenversicherungs - Verein für
den Kreis Leer . Genemiverfamma
lung Sonnabend , 13. März 1943,
15 Uhr , in Leer , Gasthof van
Mart . Tagesordnung : 1. Tätig
feitsbericht . 2. Rechnungslegung .
3. Wahl der Rechnungsprüfer . 4 .
Sonstiges .
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Backegutundsparsum
mit

Döhler

Backfein
nach seitgemässen

Döhler Rezepten
Wenn auch jetzt unser

Backpulver Backfein
nicht immer zu haben ist
später wird es reieder un
begrenzt geliefert werden

Resepte hostenlos
durch

Breinermoor , den 6. Lorenz Döhler Erfurt .
März 1943. G. Rademacher
Direktor .

Südgeorgsfehn . Außerordentliche
Generalversammlung der Pferde¬
versicherung auf Gegenseitigfeit
Südgeorgefehn und Umgegend
Freitag , 12 März 1943 . 19 Uhr ,
in der Wirtschaft des Herrn
Hafer , Südgeorgsfehn Tagesord
nung : Nenderung des 828 , Ab¬
fazz 6 , der Satzungen .

Wonnuncen

Wohn - und Schlafzimmer , möbl . , m .
2 Betten an 2 Herren zu vermiet .
Leer , Kirchstraße 52 a :

3 - Zimmerwohnung in Leer zu miet .
gesucht . Schriftl . Angebote unter
2 281 an die CT3 . , Leer .

Lichtspiele , Emden

Bis einschließlich Donnerstag

Hallo Janine

Capitol -Theater , Emden

Ehe in Dosen

Jugendliche nicht zugelassen .

Buglampe , groß , elettr . , 12 RM
ลม verlaufen . Emben Horst
Weffel -Straße 48 (Baden ) .

Gobelbank , 50 RAN .. Tisch , rund ,
15 RM . Feldbettstelle 5 HM. 4
Lehnstuhl 5 RM . , zu verlaufen .
Leer , Conrebbersweg 64 .

1 bis 2 leere Zimmer , mit Rochge¬
legenb . zu miet . gel . Schr . Ang .
inter 287 an die DZ3 . , Leer .

Wohnungstausch . Biete : In Han - Jaucherumbe , gut erhalten , füls
nover Südstadt moderne 3- Bim 20 . - MM , zu verkaufen . Harm
merwohnung , mit Fliesenbad und Boß , Hatshausen .

verfehrsreiche Lage , guter Um
fofort freiwerdend , Ford . : 50 ond
MM Näheres durch : . Avel
Matter , Bremen , Löningstr . 31,
Ruf : 28422 .

Staubsauger , 125 Bolt , 85 MM
zu berlaufen . Buß . Emben ,
Echillerstraße 43 .

iermark

Ballon , suche : in Aurich 4: bis 5 - Bäderei und Konditorei in Bremen
Bimmerwohnung oder Einfami
lienhaus . Schriftl , Angebote unt .
21 168 an die OTB ., Aurich .

Mabl . Bimmer , evtl . mit Verpfles
gung , fucht Verwaltungsanges
stellter . Schriftl . Angebote unter
2 169 an die CTR . , Aurich .

Wohn - und Schlafzimmer , möbl ,
fornig , an Herrn zu vermieten .
Emden Mühlenstraße 15 .

Mabl , Bimmer (Wohn - u . Schlafz . )
lof , von berufst . Mädchen gesucht.
Schriftl . Angebote unter 2 297
an die O23 . , Leer .

Bimmer mit Schlafgelegenheit fudht
Beamter zum 1. 4. 43. Echr . Ang .
unter 296 an die DTB . , Leer .

4räumigeAleine Cherwohnung
odergegen eine gleichwertige

größere Unterwohnung zu tausch .
Besucht. Weter Ebelshäuser , Leer , Kälber , über 8 Tage alt , Abnahms
Annenstraße 37 .

Zu verkaufen

Gutes Kubkalb zu ver !. R. Janssen ,
Emden -Wolthusen Ligariusstr . 4.

Stammluh , April falbend zu ver
taufen . Brennbola unentgeltlich
abzugeben . Weert Schmidt ,
georgsfehn .

jeben Montag , von 13 bis 15
Uhr . Viehverwertungsgenossens
schaft Neermoor .

Färse , ürend , zu verkaufen ode
gegen Weidefub zu vertausch .
Martin Heeren , Hatshausen .

Einige Bullen , mit guten Leiftur
gen , fowie tragendes Stammrind
fofort zu verkaufen .
Westermann , Falfum .

Wer tauscht 2 bis 3jährige Etute
gegen 3 Weibelühe , 2 Juni , 1
Nov , falb ., oder gegen Mai talb .
Nind und 2 Stodlinge ? Angeb .
an Marten Düfelder ," Veen
husen 110 .
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Solzverkauf in Schweindorf. Mon¬
- tag . ben 15. März 1943 , 15 1hr .

on Drt und Stelle im Martens¬
schen Forst . E6 tommen zum Ber
lauf : Eichen , Eschen , Buchen und

Tannen , Richels und Nußholz . Be¬
fichtigung vorher . Buisman ,
Preuß . Auktionator , Esens . .

Bolzberfanf im Reentaschen Gehölz
bei Coldinne . Donnerstag , 11.
Wärz , 14 Uhr , Versammlung ber
Räufer am Eingang zum Gebola .
Sage , den 8. März 1943. Echmidt,
Breußischer Auftionator .

Berkauf . Kraft . Wuftmges werde ich
Freitag , 12. März , 14 Uhr , für
den Bauern Solstein , um 15 Uhr

Für die liebevolle Telinabme für Geschwister Flehner , und um

anläblich des infchetdens unfe¬ 16. 30 Uhr für den Bauern Junter ,

zer Heben Mutter , Groß , und mehrere Torfftiche auf Bahlungs :

Urgroßmutter danfen wir allen frift verlaufen . 3blowerfehn , den
Tart Franken ,

bezalichfl . Johanne Gerriets , 4. März 1943 .
Bamilie 83 . Smidt - Bleefer , Berfteigerer .

Familie Franz Kröher , Emden , Berfauf . Im freiwilligen Auftrage
werde ich Donnerstag , 11. März ,
14 Uhr , für Bauer A. Goemann
und Bauer F . Krull in Bangs
ftebe , und um 17 Uhr für Goes
mann unter Ochtelbur , mehrere
Torfftiche auf Rahlungsfrist ver
laufen . Ihlowerfehn , ben 4.
März 1943 . Tiart Franken , Ver
fteigerer .

den . 17. & ebruar 1948 .

Statt Rarten . Allen , die uns
zum Tode unseres lieben fleinen
Jungen thre berzliche Teilnahme
erwiefen baben , danten wir berz
lift . G. 3 . Rielmann und Frau ,
geb . Thyssen . Emden , Febr . 1943 .

Für die vielen Beweife bera - Spindreschmaschine , gut erhalten ,

Htcher Teilnahme anläßlich des
Einscheidens unferes Heben
Entichlafenen fagen wir unfern .
stefempfundenen Danf . Gamilie
Jasver Boft . Wiefens , 22 , & e
bruar 1948 .

150 MAR . , und eine B - Trompete ,
80 RM . , zu verkaufen . Echr . Ang .
unter 2283 an die DT8 . , Leer .

Anabenschuhe (Gr . 84 ) für 8 MM .
zu verlauf . ob . geg . Gr . 36 3
faufchen gefucht . Johannes Sin
ning . Bütjewolde bei Ihrhove ,

tragend ,

Stute , 4jährig , gegen 6. bis 8ähr .
gutes Arbeitspferd zu vertauschen .
Frau Schulte Wwe ., Bentstree
Poft Remels .

Schnf , gesund , trächtig . zu laufen
gesucht . D. Bryze , Neermoor
Kolonie bo b .

Citfriesisches Milchschaf
833 taufen Befu hitreinraffig ,

Dampfsiegelei Franz Miltnes ,
Raffel -R . Echanzenftr . 94 .

Langhaar -Tedelbändin , bildhübsch
3 Monate alt , leicht , stubenrein ,
von eingetr . Eltern abftammen ,
ba überzählig , für 100 . - RM
zu verkaufen . Klop , Revierförster ,
Barthe , Post befel , Kreis Lees
(Ostfriesland ) .

mit I
Schöner Dobbermann Binscher ,

Hündin , 11 Monate ,
Etammbaum , sehr wachfam , ume

Gegeftändehalber zu verkaufen .
bard Bartels , Coldam b . Leer .
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Enpfere Söhne unserer Selmat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem Eiser

Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Obergefreiter Jacoo

ärenburg , Hage ; Obergefreiter Heere Pollmann ,

- Oldendorf ; Soldat Siegfried Fenske , Diele .

Aus ostfriesischen Sippen

ota . Bet guter Gesundheit vollendet Gesche Münten .

rf , wohnhaft in Ost - Großefehn bet Geschwister
webel , ihr 86 . Lebensjahr .

Am 11. März fann einer der ältesten Einwohner von

eenfelderfehn , der Landwirt Bernhard Harders ,

men 85. Geburtstag feiern . Als früherer Unteroffizier vez

gt der rüstige Greis mit reger Teilnahme die Geschehnisse

legigen Krieges . Seine Schwester zählt bereits 88 Jahre .

Nichts lann den Nordseegau unterkriegen !

() Auf einem Appell der nationalsozialistischen Bewegung
Wilhelmshaven sprach am Sonntagmorgen in An¬

fenheit des Rommandierenden Admirals und des Stellvers

tenden Gauleiters Gauleiter Paul Wegener .

Nach den Eröffnungsworten des bisherigen kommissarischen
eisleiters und jetzigen t . Gaupropagandaleiters . Seiffe ,

hm Gauleiter Wegener das Wort zu einer von starfem Beis

immer wieder unterbrochenen Ansprache . Er betonte , daß

Gau Weser - Emis auf die Haltung Wilhelmshavens nach

schweren Terrorangriffen des Feindes stolz sei . Der Gau

fe , daß die vergangenen Monate schwer gewesen seien und
nächsten nicht leichter werden würden , aber

hts werde den Nordieegau untertr egen fönnen . Dem Teitor

Feindes wollen wir alle , so jagte der Gauleiter , mit Zu¬

ficht und in nie weichendem ertrauen auf den Threr

genübertreten .

e

Der mit der Führung des Kreises Wilhelmshaven beauf .

gte Kreisleiter vorstmann ein mit beiden Ei , rnen

reuzen ausgezeichneter Nationalsozialist , der als Kreisleiter

Emben schon o oft feine Einsatzbereitschaft bewiesen Gat ,

gte zum Schluie , dah Wilhelmshaven trokig ausrzren

erbe , tomme . was da welle .

Gedanken , die Beachtung verdienen

0 Ein Bremer Kaufmann brachte an seinem Laden einen
rieftasten an , in den die arbeitenden Frauen

uf dem Wege zu ihrer Arbeitsstätte ihre Bestellgette !

mwerfen tönnen . Während sie ihre vaterländische Pflicht et

illen , fann der Händler in den stillen Geschäftsstunden bie

faren auswiegen , und die Kundin braucht dann bei ihrer

üdlehr nicht zu warten . Dieser Gedanke ist so schön und zeigt
piel Verständnis für des Tages Last , daß man ihn zur Nach

hmung empfehlen muß .

Heute darf feine Kraft unnüz vertan werden , sondern fes

er muß fich für die Aufgaben des Krieges einsetzen . Von dies
n Gedanken liek sich auch ein Friseur in der Stadt Eu tin
ften . Da es sich nicht vermeiden läßt , daß die weibli

fundschaft fürzere oder längere Zeit auf die Abfertigu

parten muß hat dieser Friseurmeister im Geschäft ein Kör va
en mit Soldatensoden und dem erforderlichen Stop
aterial aufgestellt . Die Kundinnen benutzen die Wartezeit ,

m diese Socken auszubessern . Sie vertreiben damit einmal die
angeweile und leisten zum anderen unseren Soldaten einen

roßen Dienst . Dieses Beispiel wird zweifellos Nachahmer
inden .

ota . Reichspostdirektion Oldenburg aufgehoben . Der

Reichspoftminister hat die Aufhebung der Reichspostdirektion

Oldenbura ( Oldb . ) angeordnet . Die Reichspostdirektion hat am

März 1943 ihre Tätigkeit eingestellt . Der Bezirk ist von der
Reichspostdirektion Bremen übernommen worden .

() Keine Modevorführungen mehr . Der Leiter der Fachgruppe Da

enoberkleidung -Industrie hat im Zuge der kriegsbedingten Einschrän
ungen das Zeigen von Inlandskollektionen durch die Mitglieder der

fachgruppe , also das Veranstalten von Modevorführungen , bis auf
Biderruf untersagt .

mben

Keine Bauten ohne polizeiliche Genehmigung !

ota . Trotz aller Warnungen wird immer wieder festgestellt ,
aß Bauvorhaben oder bauliche Aenderungen ohne vor =

erige bau polizeiliche Genehmigung in Angriff
enommen werden . Insbsondere ist bemerkt , daß Hofflächen
nzulässigerweise mit Stallgebäuden , Schuppen , Garagen usw .
ebaut werden .

Die Baupolizei wird gegen solche Verfehlungen unnachsicht
lich einschreiten . Die Beteiligten haben nicht nur eine Bestra¬
ung nach den baupolizeilichen Vorschriften zu erwarten , son
ern sie werden außerdem wegen Verstoßes gegen die Verord
ung zum Schuke der Rüstungswirtschaft zur Verantwortung

Bezogen . Die Bestrafungen auf Grund dieser Veror
ung sind äußerst empfindlich .

otz . Zwei Stunden Entspannung durch Kdz . - Kleinkunst .
Die hiesige Kreisdienststelle der NS .-Gemeinschaft Kraft

urch Freude " bot am Sonnabendnachmittag einmal wie
Der gute deutsche Kleinkunst und ließ die vielen Besucher tm
Tivoli " zwei unterhaltsame Stunden erleben . Auch diesma .
and das Programm in seiner Gesamtheit auf beachtlicher
öhe und brachte eine Fülle guter artistischer Leistungen , die
arten Beifall fanden .

otz . Berend de Vries liest aus seinen Werfen . Die Orts
ruppe Seefahrt " der NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert
eranstaltet am Mittwoch um 15 . 30 Uhr in der „ Börse "
inen Gemeinschaftsnachmittag , auf dem unser Heimatdichter
Berend de Vries aus seinen Werten liest . Neben den

itgliedern sind auch Gäste herzlich willkommen .

otz . Im Beruf verunglüdt . Im Außenhafen zog a
beim Festmachen eines Dampfers ein Volksgenosse erhebliche
Terletzungen zu , so daß er ins Krankenhaus geschafft werden
nußte . Vom Dach des Getreidesilos im Außenhafen
ießen Arbeiter mit einer Winde eine Schubkarre herunter .
ierbei stürzte die Karre in die Tiefe und verlegte einen La¬

erverwalter erheblich , so daß er in Dr . Lüfens Klinit über
eführt werden mußte . Auf der Nesserlander Straße

der Nähe des Silos stießen ein Straßenbahn - und ein Kraft
agen zusammen , wodurch erheblicher Sachschaden entstand .

otz . Boltsgasmasten werden wieder ausgegeben . Det
chsluftschutzbund erinnert daran , daß vom 9. bis 12 .

ärz von 15 . 30 bis 17 . 30 Uhr im Rathausrummel Bolts
asmasfen ausgegeben , ' verpaßt und umgetauscht werden .

otz . Streichhölzer gehören nicht in Kinderhände ! Am Helling
botten Kinder herumliegende Holzspäne angezündet , wodurch

Außenwind einer Baubude in Brand geriet . Dur
inzufomme de Boltsgenossen wurde das Feuer gelöscht und
rößerer Schaden verhütet .

Montag , den 8. Mäes

Nachschub von Kriegsgütern wichtiger als Reiseverkehr

Gesamtfahrplan um so empfindlicher , als diese Züge schneller
fahren und daher die Pläne einer ganzen Reihe von friegs
wichtigen Güterzügen in Unordnung bringen . Diese Tatsachen
müssen heutzutage jedem Reisenden in Fleisch und Blut über
gehen .

Die Deutsche Reichsbahn tämpft um die Minute / Zehn Leitfäße , die jeder Reisende heute beachten muß

otz . Niemals im Kriege hat der Verkehr eine solche Rolle | ren . Verspätungen bei den Reisezügen stören den

gespielt , wie in dem heutigen Völkerringen . Die Hauptlast ,

die den Verkehrsträgern auferlegt ist , hat die Deutsche
Reichsbahn zu tragen . Sie steht deshalb auch im Mittel
punkt aller Maßnahmen und Bestrebungen zur Leistungs¬

steigerung des Verkehrs . Dies trifft insbesondere auf den Gü
terperfehr zu . Der Versorgung von Front und Heimat
mit Nachschub und friegswichtigen Gütern gebührt deshalb der

Vorrang vor dem Reiseverkehr . Verspätungen bei den Reises
zügen müssen daher unter allen Umständen vermieden werden ,

weil sie sich auf den Güterzugfahrplan ungünstig aus .

wirfen . Demzufolge tommt es darauf an , die Achtung vor der

Minute wiederherzustellen .

In erster Reihe müssen die Güterzüge pünktlich durch

geführt werden , damit keine Verzögerungen und Stockungen
in der Versorgung der Wehrmacht , der Rüstungswirtschaft und
der Bevölkerung eintreten .

Der Fahrplan der Deutschen Reichsbahn ist äußerst ver

midelt und empfindlich . Die Fahrpläne der Personen - , Eil .

und D - 3üge find mit den Fahrplänen der Güterzüge sorgfältig
abgestimmt und auf Minuten , ja Gefunden in den Reitablauf

von 24 Stunden eingebaut . Bei der dichten Belegung der mei .

ten Streffen liegen die Fahrpläne zeitlich eng hintereinander .

Jede Verspätung eines Zuges überträgt sich wegen der Dichte
des Fahrplans wellenförmig auf die nachfolgenden Rüge , wirft

sich zunächst auf die benachbarten und dann auf die übrigen

Bezirke aus und dann zu ernsten Betriebsschwierigkeiten füh

Aurich

Frau als Vorbild der Blichterfüllung
oth . Wie schon wiederholt während des Krieges , so hatte

der Kreisleiter auch am Wochenende seine Ortsgruppen¬
leiter , die Kreisamtsleiter und die Führer der Gliederungen
zu einer Arbeitstaguna zusammengerufen , um ihnen für
ihren weiteren Einfaz die notwendigen Richtlinien zu geben .

Kreissachbearbeiter Helmsmüller sprach zunächst über

bie Anpflanzung von Maulbeeren zur Förderung des Seiden¬
baues . Er stellte in furzen Umrissen ganz tlar Zwed und Ziel

der Bedeutung des Geidenbaues heraus . Gerade im Kriege set

es äußerst wichtig , auf diesem Gebiete wirksam und erfolgreich
zu arbeiten . Anschließend betonte der Kreisleiter , daß es

Pflicht eines jeden einzelnen fei , seine Kräfte auch hierfür ein
zusetzen .

Siernach sprach der Kreisleiter über die einzelnen Arbeits .

abschnitte , wobet er in großen Rügen die wichtigsten Tages¬

ereignisse umriß . In seinem Vortrag brachte er recht beach¬

tenswerte Einzelheiten , die feinen Mitarbeitern in anfchau¬

Niches Bild von dem Einsatz aller Kräfte und von der gesicher .

ten Gesamtlage des Volfes gaben . Er bezeichnete dabei die

Frau als Vorbild der Pflichterfüllung und der Einsatzbereit .

schaft . Ihr Einsak , der dem Kriegsdienst unterliege , set beson

ders wichtig , da die Frauen in den Familien und in der

Wirtschaft Lüden füllten , die durch die Einberufung der wehr¬

fähigen Männer zu den Waffen entstanden seien . Gerade in

der Kriegszeit habe sich gezeigt , daß die Frau und auch die

jungen Mädchen unermüdlich die von ihnen freiwillig auf
genommenen Pflichten erfüllen .

Zum Schluß brachte der Kretsleiter feinen Dank und seine

Anerkennung seinen Mitarbeitern gegenüber zum Ausdruck .

Leibesübungen schaffen frohe Stunden
ota . Unter diefem Leitwort veranstaltete am Sonnabend

und Sonntag der Sportfreis Aurich in Brems Garten eine
Bühnenschau , die von Mitgliedern der Turns und Sportver

einigung Aurich und der Kriegsmarine durchgeführt wurde .
Die Veranstaltung bot den vielen Besuchern einige genuß

reiche Stunden und zeigte in vollendeter Weise die Krafi ,
Schönheit und Freude . die den deutschen Leibesübungen eigen

find . Wenn Dietmar Dunkmann in feiner Begrüßung der

Vertreter von Partei , Staat und Wehrmacht sowie der Gäste
darauf hinwies , daß sinnvoll betriebene Leibesübungen ein gutes

Mittel seien , um bel dem Höchsteinsatz aller Kräfte im totalen

Kriege dem deutschen Menschen Entspannung , Frische uno
Freude zu bringen , so lieferte diese Veranstaltung den besten
Beweis dafür .

Nach dem Einmarsch der Turner und Turnerinnen wurde

zunächst ehrend der Gefallenen gedacht . In bunter Folge wut¬
den dann ein Volkstanz und ein Barrenturnen der Frauen
und eine Uebungsstunde am Pferd , sowie Gewichtheben in ves

schiedenen Klassen der Männer gezeigt . Da Fechten , Ringen

Es wird verbunkelt von 18 . 15 bis 6. 15 Uhr

und Jiu -Jitsu hier weniger gepflegte Sportarten barstellen ,

fanden diese Darbietungen naturgemäß starte Beachtung.
Starfen Beifall ernteten besonders die Barrenriege der

Kriegsmarine mit ihren meisterlichen Leistungen und die

Frauen mit einer schwungvollen Ballgymnaftit . Eine Kapello
der Kriegsmarine sorgte für die musikalische Untermalung
dieser Feierstunde der Leibesübungen . Am Schluß wurden vter

Turnerinnen und einem Turner das erworbene Reichssport
abzeichen ausgehändigt .

otz . Neuer Malermeister . Johann Bartels aus Murto
cher Wiesmoor II , zur Zeit als Obergefreiter bei der

Wehrmacht , hat während seiner Urlaubszeit die Meisterpru
fung im Malerhandwerk vor der Handwerkskammer in Aurich
bestanden .

Norden

Zu jeder Stunde daran denken !
otz . In einer gut besuchten Kundgebung , die am Sonntag

morgen im Hotel „ Deutsches Haus " von den drei Norder Orts .

gruppen einberufen worden war , sprach Landrat Grone

wald , Aschendorf , über das Thema Sieg oder bolschewisti¬
sches Chaos " . Der Redner ging eingangs von seinen eigenen
Erlebnissen im Weltkriege aus . Er schilderte in beredten Wor

ten die ersten Anfänge des Bolschewismus , der sich langsam
Belle um Zelle baute und damit die Volfsseele und das deut

sche Wirtschaftsleben verseuchte . Er schilderte den Kampf des

Nationalsozialismus gegen die roten Zersehungsbestrebungen .
In der Stunde der Gefahr fet dann in unserem Führer der

Retter erstanden , der die Gefahr des Bolschewismus gebannt
habe . In der heutigen Auseinandersetzung mit dem Bolsche .
wismus , so führte der Redner weiter aus , gehe es um die
Freiheit des europäischen Raumes und der europäischen Kul¬
tur . Würden heute die bolichemistischen Horden die Front¬

linien , die von unseren unvergleichlichen Truppen mit eisernem
Mut gehalten werden , überfluten , wäre es für Jahrhunderte

mit der deutschen Kulturgeschichte und dem Leben des deutschen

Boltes vorbei . Darum gelte heute unser Kampf dem Bol

schewismus . Und wenn heute der totale Krieg , der bis .

her nur ein Schlagwort gewesen set , mit einer unvergleichlichen
Begeisterung und einem gewaltigen Ausmaß durchgeführt
werde , so stehe dahinter in einer geschlossenen Einheit das
deutsche Volt . Jeder einzelne habe sich in diese Front einzu

reihen , um die bolschewistische Rüstungsmaschine au überflü .

Die Reichsbahn ruft daher alle Reisenden zur Mithilfe im
Kampf um die Minute auf und bittet fie dringend zum
Wohl von Front und Heimat um die Beuchtung nachstehendes
Beiträge :

1. Unterlaßt alle , Bergnügungsreisen !
2. Seid pünktlich auf dem Bahnsteig !
3. Beeilt Euch beim Aus - , Ein - und Umsteigen !

4. Nehmt nur das unbedingt notwendige Gepäd mit !

5. Haltet die Seltengänge der Wagen von Gepäd fret !
6. Berschont den Mann mit der roten Mühe mit Fragen

er hat andere wichtige Aufgaben !
7. Gammelt Euch vor Ankunft des Ruges zum Einsteigen

nicht an einer Stelle , sondern verteilt Euch zur Be

schleunigung des Einsteigens auf die ganze Zuglänge !
8. Folgt den Anweisungen des Aufsichtsbeamten . es ist zu

Eurem Vorteil !

8. Nehmt nach Unterbringung von Fahrrädern und Kinder¬
wagen im Gepädwagen beschleunigt in dem nächsten
Personenwagen Blag !

10. Bebenft stets : Auf tebe minute tommt es an !

geln . Keiner dürfe müde werden , und immer müßten mis

fampfbereit sein . Darum gebe es für uns alle nur eins : dem

Führer zu folgen , zu arbeiten und zu fiegen .
Die eindrucksvolle Tagung , die mit mustalischen Darbies

tungen des Mufitforps einer Schiffsftammabteilung umrahmt
wurde , schloß mit den begeistert gelungenen Liedern der Nation .

otz . Neuer Maurermeister . 3mfo Janken aus Greets
fiel , zur Zeit als Unteroffizier bet der Wehrmacht , bestand
vor der Gauwirtschaftskammer Hamburg , Abteilung Hano

wert , seine Metfterprüfung im Maurerhandwerk .

oth . Von der Retfeprüfung zum Wehrdienst . An der

Ulrichschule fand am Wochenende die Reifeprüfung statt .

Sämtliche Prüflinge , davon Brel mit dem Gesamtergebnis
Befriedigend " , bestanden . Das Reifezeugnis wurde den sechs

Brüflingen Elisabeth Cremer ( Medizin ) . Ulrich Engeltes aus

Westerholt ( Offizier ) , Menna Hoppe ( Medizin ) . Boltmar Janss
fen ( Arzt ) , Siegfried Rolfs aus Dornum ( Arzt ) und Hertha
Wäden aus Berumerfehn ( Studium der Biologie ) am Sonn

abend in einer Abschiedseter ausgehändigt . Gleichzeitig erhiel

ten folgende Schüler desselben Jahrganges , die sich bereits im

Wehrdienst befinden , den Reifevermerf : Karl - Heinz Badhaus ,

Erwin Bardelmeier , Onno Behrends , Jann Heddinga aus En

gerhafe , Helmut Ruheer , Gottfried Mampe , Karl - Heinz Reiß

ner , Günther Wilfens und Gerhard Wolfen .

otz . Boller Annahmedienst im Zweigpoftamt . Nachdem fich

nunmehr im neuen 3weigpostamt in der Sinden .

burgstraße die einzelnen Verwaltungsfreise eingelaufen
haben , ist nun der volle Annahmedienst ( mit Ausnahme von

Pateten ) eingeführt , was viele Norder begrüßen werden . Von
Dienstag ab fönnen auch Ein - und Auszahlungen in Bosts
anweisungen und Postsparkassenbuch . Einzahlungen von Fern
sprechgebühren , Annahme von Zeitungsbestellungen und Zah

lung der Rundfunkgebühren sowie die Annahme von Wechseln
getätigt werden .

Beer .

otz . Zwei neue Handwerksmeister . Johannes Harms aus

Leer , Sohn des Böttchermei Hermann Harms , bestand

vor der Handwerkstammer in Aurich seine Meisterprüfung im

Böttcherhandwerk . Jan Liten aus Leer , zur Reit Unter

offizier bei der Wehrmacht , Lonnte feine Meisterprüfung im

Malerhandwerf ablegen .

otz . Bet Duftalarm fofort die Straße verlassen . Es gibt

immer noch Volfsgenossen , die es nie lernen . Się spazieren

bet vollem Luftalarm auf der Straße herum , als wenn sie das

alles nichts anginge . Die Polizei läßt daher nochmals auss

drücklich darauf aufmerksam machen . daß bet Bollalarm fo

fort die Straße zu verlassen ist . Nur Voltsgenossen , die auf

dem Wege zum Bahnhof oder zu ihrem Betrieb sind , haben die
Berechtigung , auf dem schnellsten und fürzesten Wege ihr Ziel

aufzusuchen .

otz . Erschossen aufgefunden . Auf dem Friedhof in Loga

wurde ein 43jähriger , von auswärts stammender Boltsgenosse

erschoffen aufgefunden . Nach den behördlichen Ermittlungen
liegt zweifellos Selbstmord vor . Die Gründe zur Tat find

bisher noch unbekannt .

otz . Das dreizehnte Kind geboren . Den Eheleuten Eberhard

ter Been und Frau Fentse , geborene Brüdmann , in Gro B
Sander wurde das dreizehnte Kind geboren . Alle Kinder ,

fünf Sungen und acht Mädel , sind gesund und munter .

writmund

vonotz . Gefährliches Spielzeug in Kinderhänden . Ueberall fann

man gegenwärtig Kinder antreffen , die im Besiz

genannten Schleudern sind . Da mit diesem Schießgerät night

nur die Vögel gefährdet werden , sondern vor allem die Jugend

lichen selbst , sollten alle Eltern und Erzieher den Kindern dies

ses Treiben strengstens verbieten . Daß die Mütter die Gummis

ringe ihrer Eintochgläser , die zur Anfertigung dieser Schlen

dern verwendet werden , eines Tages gebrauchen müssen , set
nur am Rande erwähnt .

Unter dem Hoheitsadler
Ceer . NS - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Ortsgruppe Leer -Sa

derwyfenburg . Donnerstag 19 . 30 Uhr Gemeinschaftsabend im Bar

teihaus . Verpflichtung durch die Kreisfrauenschaftsleiterin . Kreisa

Jugendgruppenführerin nimmt teil . - 03 . Marinegefolgschaft 1/381 .

Gruppe 1 Mittwoch 20 Uhr mit Schreibzeug beim HJ . -Heim .

$ 3 . Gefolgschaft Oldersum . Dienstag 20 Uhr bet der Schule Diensta

appell des Jahrgangs 1926 durch den K. - Bannführer .

Was der Rundfunt am Dienstag brinet

Reichsprogramm . 16 bis 17 Uhr : Opernkonzert des Landestheaters

Darmstadt . 17. 15 bis 18 Uhr : Das flingende Tier - Bilderbuch (Un¬

terhaltungsmusik ) . 18. 30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19. 20 bis 20

Uhr : Frontberichte und politischer Vortrag . 20. 15 bis 21 Uhr : See

mannslieder (H3. Sendung ). 21 bis 22 Uhr : Kleines Abendkonzert .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Alte und neue symphonische

Musit . 20. 15 bis 21 Uhr : Bekannte Operettenmelodien . 21 bia

22 Uhr : , ,Eine Stunde für Dich " .

Veranstaltungen der Woche

Bedetaspel . Die Gaufilmstelle zeigt am Dienstag um 19 Uhr bei Gaf
wirt Jppen den Tonfilm ang mit dem Kaiser " . Jugend

liche find nicht zugelassen .



Sondermarken zum Heldengedenktag 1943
Zum Heldengedenktag 1943 gibt die Deutsche Reichspost

eine Reihe von Sondermarken heraus , die Darstellungen
von Waffengattungen der drei Wehrmachtsteile Heer ,
Marine und Luftwaffe zeigen . Es handelt sich dabei im eins
zelnen um folgende Werte mit Zuschlägen : 3 + 2 Rpf . (U -Boot ) ,
4 + 3 Rpf . ( Waffen - 44 ) , 5 + 4 Rpf . ( Kradschüßen ) , 6 + 9 Rpf .
( Nachrichtentrupp ) , 8 + 7 Rpf . ( Pioniere ) , 12 + 8 Rpf . ( Infan
terie ) , 15 + 10 Rpf . ( Artillerie ) , 20 + 14 Rpf . ( laf ) , 25 + 15
Rpf . (Stuka ) , 30 + 30 Rpf . ( Fallschirmjäger ) , 404440 Rpf .
( Vanzertruppe ) und 50 + 50 Rpf . ( Schnellboot ) . Die Entwürfe
der Marten stammen von dem Kunstmaler Meetwald in
Berlin -Wilmersdorf . Die neuen Wertzeichen werden vom 14 .
März 1943 an bei größeren Postämtern abgegeben , es muß
aber unter den friegsbedingten Verhältnissen damit gerechnet
werden , daß nicht sämtliche Werte gleichzeitig und in auss
reichender Menge vorliegen . Auch wird daran erinnert , daß
zur Herbeiführung einer gerechten Berteilung an den einzelnen
Postbenutzer in den ersten acht Tagen nicht mehr als vier Säße
und erst nach dieser Zeit unbeschränkte Mengen der neuen Mar¬
ten abgegeben werden .

Knapp am Todesurteil vorbei
of . Das Sondergericht Hannover Hatte sich in mehrtägigen

Sigungen in Meppen mit umfangreichen Schwarzschlachtungen
und Schmuggeleien zu befassen , die sich in Papenburg und Ums
gegend abgespielt haben . Haupttäter war der Milchfuhrmann
August Rödel aus Papenburg . Dieser hatte von 1940
bis Anfang 1942 zwanzig Schweine , vier Kälber und eine Kuh
schwarzgeschlachtet und das Fleisch teils zu erhöhten Preisen
an die verschiedensten Abnehmer abgegeben . Sein Sohn Otto
Rödel hatte bereits im Winter 1939/40 auf eigene Faust
Schwarzschlachtungen vorgenommen und ebenfalls das Fleisch
an Bekannte abgegeben . Weiter hat er seinem Vater bei ,
einem Teil der Schwarzschlachtungen geholfen . Hauptab¬
nehmer des Fleisches war der Gastwirt Brinkmann in
Wetter . Außerdem hat sich die Familie Rödel , insbeson
dere auch die Ehefrau , mit dem Verkauf von geschmuggeltem
Kaffee und Tee befaßt , den sie zum großen Teil von dem als
Berufsschmuggler bekannten Bauern Bernhard v . Hebel in
Neurhede erhalten hatten . August Röbel erhielt acht Jahre
Zuchthaus . Das Sondergericht hat nur deshalb von der
Berhängung der Todesstrafe Abstand genommen , weil sich
August Rödel in schlechten Berhältnissen befand und teils von
anderer Seite zu den Schwarzschlachtungen verleitet ist . Otto
Rödel erhielt vier Jahre , der Gastwirt Brinkmann drei Jahre
Zuchthaus . v . Hebel wurde zu drei Jahren Gefängnis verur
teilt . Die Abnehmer des Fleisches und auch die Lieferanten .
des schwarzgeschlachteten Viehes erhielten empfindliche Ge¬
fängnisstrafen . Weitere Angeklagte , die Spinnstoffwaren aus
Holland eingeschmuggelt und , in Deutschland abgesezt hatten ,
erhielten ebenfalls empfindliche Freiheitsstrafen , daneben
wurde auf erhebliche Geldstrafen und Wertersat anerkannt .

Weiter stand vor dem Sondergericht der Schlachter Berns
hard Flint aus Holte . Dieser hatte sich durch Gewichtss
drückungen und drei Schwarzschlachtungen größere Mengen von .
Fleisch unberechtigt verschafft . Er erhielt fünf Jahre Zucht¬
haus . Der Fleischbeschauer Hermann Frese aus Holte wurde
mit einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 6 Monaten belegt ,
weil er bei Flint falsche Gewichte in die Schlachtscheine einges
tragen hatte . Der Siedler Heinrich Witschen in West .
rum erhielt 1 Jahr 9, Monate Zuchthaus , weil er Flint bet

wei Schwarzschlachtungen geholfen und außerdem selbst einige
leine Schweine schwarzgeschlachtet hatte .

Diese Verurteilungen mögen allen , die bislang noch nicht
begriffen hatten , wie schwer Schwarzschlachtungen geahndet
werden , zur eindringlichen Warnung dienen .

: : Die Bezahlung wiederholter Erkrankungen am gleichen Leiden .
Die DAF . , Gaurechtsberatungsstelle , tellt mit : Eine wiederholte akute
Erkrankung , auch an dem gleichen Beiden , gilt nach Ausheilung der
früheren Krankheit als selbständiger neuer Krankheitsfall und löst
erneut einen Gehaltsanspruch von sechs Wochen aus . Dieser Grundsay
ist in der Rechtsprechung der Arbeitsgerichte und besonders des Reichs
arbeitsgerichts wiederholt anerkannt worden und daher für die Praxis
beachtlich .

otz . Hundertjährige Bäuerin arbeitet noch . In dem Dört
den Bösel ( im Oldenburgischen ) vollendete die Witme
Maria Bley ihr hundertstes Lebensiahr . Sie verrichtet
noch täglich ihre Hausarbeit selbst und besucht gelegentlich
ihre Tochter , die in einem acht Kilometer entfernt liegenden
Dorfe wohnt , Nebenbei ist die Hundertjährige noch in der
Landwirtschaft tätig .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER BRANDENBURG

41 ) Der Russe nidte ungeduldig und hieß ihn fich beeilen . Da
holte der Mischkamacher seinen Kameraden mit ein paar lans
gen Säßen ein . Nach wenigen Schritten bogen sie aus dem
Seitental , in dem das Lager sich befand , auf die neugebaute
Straße ein . Da begannen sie zu laufen . Reiner redete ein
Wort . Erst nach einer Biertelstunde hielt der Mischkamacher .
Er sah sich um , dann kletterte er dem Pfeifer voran über einen
fleinen Felsen , hinter dem sie gedeckt waren vor jeder Sicht .
Sie warfen ihre Bündel zur Erde , rissen den Arbeitstittel her .
unter und zogen die wärmeren , neuen Sachen auf den Leib .
Indes erzählte der Mischkamacher in fliegenden Sägen , was
er mit dem Korporal beredet hatte .

So haben wir einen Vorsprung bis zum Abend ! " stieß der
Pfeifer hervor . Seine Hände flogen .

Der Mischkamacher nidte . ,,Damit wir rasch vorwärts¬
tommen , müssen wir auf der Straße bleiben . Hoffentlich fal¬
len wir feiner Kosakenpatrouille in die Hände . Alle paar
hundert Meter werden wir den Boden abhorchen . Das Ge =
lände ist ja nicht zu übersehen . "

Sie fletterten , da sie fertig waren , auf den Weg hinunter .
Der Mischkamacher warf sich platt auf die Erde und drückte
das Ohr aufs Gestein . Dann sprang er auf . Nichts zu hören ! "
Da liefen sie wieder .

Sprang die Straße mit einer scharfen Kehre in das Tal
vor , so hielten sie in guter Deckung inne , um nach vorn zu
Späthen . Und in regelmäßigen Abständen lag der Mischkamacher
am Boden und lauschte . Nun hatten sie den Plak erreicht , an
dem sie bis zum Mittag gearbeitet hatten . Die Straße hörte
auf , der Pfad wurde schwieriger . Dennoch tamen sie schnell
vorwärts . Es war ein Lauf ums Leben .

Wieder lag der Mischkamacher lauschend . Der Pfeifer sah ,
wie die Spannung im Gesicht des Gefährten wuchs . Da warf
auch er sich nieder .

Gefunden vergingen . Die beiden Männer hoben die Köpfe
und blickten einander an . Das war Hufschlag , was sie gehört
hatten ! Hufschlag , der nicht hart klang und also wohl noch
entfernt war . Doch erzählte der dumpfe Klang im Gestein
von vielen Hufen .

Die Flüchtlinge richteten sich auf und kletterten am Rande
des Pfades in die Felsen hinein . Eine schmale Schlucht nahm
sie auf , dann ging es wieder an einem Hang empor bis zu der
tafelartigen Kuppe eines Felstegels , die der Pfeifer als erster
erreichte . Er schaute vorsichtig um sich , dann lag er plöglich
platt auf dem Stein . Seine Sand winkte haftig au dem ande
340 zurüid .

Unser Turn - und Sportdienst
Hamburg unterliegt in Bremen 1 : 2

() Recht unverdient verlor im Fußball -Städtespiel Bremen ge¬
gen Hamburg die weit schnellere und technisch auch gewandtere
Gästeelf von der Elbe 1 :2 ( 0 :0 ) . Auf beiden Seiten gab es teine ge¬
schlossenen Leistungen , aber die Hamburger knallten die Mehrzahl ihrer
bielen Torgelegenheiten knapp am Biel vorbei oder gegen Latte und
Pfosten . Zwanzig Minuten nach der Pause hatte aber dann der diesmal
fehr unsichere Manja gegen die ohne Münzenberg spielende Bremer
Abwehr einen Erfolg aufzuweisen . Aber vor dem Hamburger Tor ent
zog sich der Linksaußen Heinrich zweimal der sorglosen Be¬
wachung von Janes und schaffte den glücklichen Sieg für die Bremer ,
deren Verteidiger Hundt der überzeugendste Mann auf dem Felde war .

Eindrucksvoller 5 :2 -Erfolg von Wilhelmshaven
() Noch ein zweites Fußball -Städtespiel wurde im Gau Weser - Ems

ausgetragen . In Osnabrück führte die starke Elf aus Wilhelms¬
haven bereits nach einer Viertelstunde 3 : 0 und kam schließlich über ein
4 : 0 mit 5 : 2 zu einem eindrucksvollen Erfolg . Durch geschlosseneres
Angriffsspiel , das schnell und außerdem sehr gekonnt war , kam dieser
verdiente Sieg der Gäste zustande .

M. -Fla . Delfzyl fiegt in Aurich 4 : 0
otz . Mit der Verpflichtung der Fußballelf einer Marineeinheit aus

Delfzyl hatte TuSvg . Aurich /Kriegsmarine einen guten Griff getan .
Die Gäste rechtfertigten ihren guten Ruf und siegten mit 4 :0 Toren
auf dem Ellernfeld in Aurich . Wie vor einigen Wochen in Emden
schon , zeigten die Gäste aus den Niederlanden auch hier eine ge¬
schlossene Mannschaftsleistung . Der Sturm erwies sich wieder als sehr
burchschlagskräftig und angriffslustig . Dagegen konnten sich die Auricher
im ersten Durchgang nicht recht finden und hatten Schwächen in der
Hintermannschaft , so daß die Gäste bis zum Wechsel mit drei Treffern
in Führung gehen konnten . Nach der Pause entwickelte sich zunächst
ein recht ausgeglichenes Spielgeschehen , später war Aurich stark über¬
legen , fonnte jedoch viele Torgelegenheiten nicht ausnußen , da der Geg
ner feine Hintermannschaft verstärkte . Es gelang den Gästen kurz
vor dem Abpfiff sogar noch ein weiterer Treffer . Die Handballer
der TuSvg . Aurich / Kriegsmarine waren erfolgreicher , in dem sie den
Vareler Turnerbund mit 19 :1 Toren schlugen .

-

Bann Emben schlägt Wilhelmsaven 7 : 4
otz . Die Fußball - Bannauswahlmannschaften von Wilhelms¬

haven und Emden standen sich in der Kriegsmarinestadt in einem
spannenden Meisterschaftsspiel gegenüber . Beide Vertretungen waren
sich recht gleichwertig , jedoch gab die größere Härte der Emder Hinter¬
mannschaft diesmal den Ausschlag . Die Jadeftädter waren anfangs
Nar überlegen , ohne jedoch zu Toren zu kommen . Emden machte sich
frei und konnte durch Jakobs und Schüür bis zur Pause sogar
mit 3 :0 in Führung gehen .

Nach dem Wechsel verminderten die Plazbesizer bald auf 3 :1, doch
stellte anßen den alten Vorsprung wieder her . In abwechselnder
Folge konnte Emden - durch Keßler und Janßen noch drei Treffer an
bringen , denen Wilhelmshaven durch seinen Mittelstürmer , Links
außen und einen Handelfmeter drei Tore entgegenfeßte . Emden blieb so¬
mit mit 7 :4 verdienter Sieger . Bei den Ostfriesen zeigte die ge¬
samte Sintermannschaft eine gute Leistung , während im Sturm die
linke Seite hervorragte .

Zu einem überraschend hohen 10 :0- Sieg tam der Bann Bre
men über den Bann Delmenhorst . Der Bann Leer schlug
sich gegen den Bann Osnabrüd recht tapfer und unterlag nur 0 :4 .

Germanias Handballerinnen unterliegen mit 2 :3 Toren
otz . In Zwischenahn standen sich VfL . Zwischenahn und Germania

Leer zum fälligen Handball - Punktspiel gegenüber . Zwischenahn stellte
eine schnelle Mannschaft , die vor allen Dingen ein gutes Zusammen¬
fptel zeigte . Die 1 :0 - Führung von Zwischenahn glich Behrends aus .
de Boer war es dann , die für die 2 :1 -Führung sorgte . Mit diesem Er¬
gebnis ging es in die Pause . Während das Spiel in der ersten Halbzeit
ziemlich ausgeglichen war , zeigten die Mädel aus Zwischenahn in der
zweiten Halbzeit eine leichte Ueberlegenheit . Der Ausgleich war bald
hergestellt und kurz darauf fiel der dritte Treffer . Alle Bemühungen
der Gäste , den Ausgleich herbeizuführen , waren erfolglos . Germania
Beer spielte in folgender Zusammenseßung : Fischer , Feldkamp , Linde¬
mann , Aschenberg , Helbig , Groeneveld , Adams ; Behrends , de Boer ,
Kuper , Hinrichs .

0 Dein ten Soff bort seßt in Hamburg . Die Borstaffel der Ham¬
burger Ordnungspolizei hat einen wertvollen Zuwachs erhalten . Der
Schwergewichts -Europameister Hein ten Hoff (Oldenburg ) ist nach
Hamburg versezt und wird schon demnächst in der Elbestadt in den
Ring steigen.

Jezt lag der Mischkamacher neben ihm und fah , was der .
Pfeifer gesehen hatte ; eines der vielen Quertäler lag zu ihren
Füßen , das zwischen den Bergen wie eine dunkle Schlange da¬
hintroch und schließlich in das weite Tal mündete , in dem der
Amudarja sein Felsenbett hatte . Die Windungen des fleinen
Seitentales waren vom Standort der beiden Flüchtlinge aus
gut und tief ins Gebirge hinein zu überschauen ; und dort ,
ganz hinten noch und winzig klein anzusehen , tam es heran :
Tiere und Menschen im Gänsemarsch hintereinander . Die
Karawane bewegte sich nur langsam vorwärts , und die Män
ner spähten ihr entgegen , daß ihnen die Augen schmerzten .

Mit einem plöglichen Griff padte der Pfeifer den Arm
des Kameraden . Das sind keine Kosaken . Das sind Kirs
Aisen . "

Der Mischkamacher nickte . Bergkirgisen . Und sie haben .
Chaschgaue bei sich . Eine ganze Sippe offenbar , die auf der
Wanderung ist .

, , Lassen wir sie vorüber oder gehen wir vor ihnen über das
Tal hinweg ? " fragte der Pfeifer .

Der Mischkamacher blickte sich um . Dann schüttelte er den
Kopf . Ich glaube , wir müssen alles auf eine Karte setzen .
Daß die Kirgisen nach rechts oder links auf unsere Straße ein¬
biegen , kann ich mir nicht denken . Sie werden nach Kale
Bendscheh wollen oder nach Särhed . Und dann müssen sie
über den Amudaria . - Pfeifer , die Kirgisen müssen uns mit¬
nehmen !"

Der Pfeifer biß fich erregt in die Lippen . Wir wollen
das genau überlegen . Vorausgesetzt , die Karawane geht wirk¬
lich über den Fluß : wie stellen wir es an , daß sie feinen Ver¬
dacht schöpfen ? Und dann der Weg zum Fluß geht in das
Tal hinunter . Das ist von der Grenzstraße aus weit zu über¬
fehen . Wenn also Kosaten in der Nähe sind , entdecken Sie uns
sofort . Bei Nacht und allein tämen mir sicherer zum Ufer .
Vor allem aber : was bann , wenn die Kirgisen nicht über den
Fluß gehen ? "

Der Mischkamacher nickte . „ Sab ich mir auch überlegt . Den
noch ! Bei Nacht über den eiskalten . reißenden Strom das
ist ein verteufeltes Spiel mit dem Leben . Die Kirgisen izen
auf ihren Chaschgauen , und die Tiere sind großartige Schwim
mer . Ich habe nicht viel Geld , aber ich denke , es wird für
die Leute genügen . In ihren Augen sind die Münzen ein
Schak . Das weiß ich aus Erfahrung . Unsere Revolver müs¬
sen aus dem Stiefelschaft heraus und hier in den Gurt . Das
legitimiert den freien Mann in dieser Wildnis . Wenn alles
tlappt , find wir in einer Stunde drüben und haben nicht einen
nassen Faden am Leib . Läuft die Geschichte in lehter Minute
anders , dann werden wir entsprechend handeln müssen ! "

Der Pfeifer zögerte jest nicht mehr . Vorsichtig schoben sie

fich von der Kuppe des Felsens am Hang und zur Sohle des
Seitentals hinunter . Dort reinigten sie hastig und notdürftig
ihre Kleider , segten sich auf einen frei in den Talweg vor¬

springenden fleinen Felsen und schauten so , als warteten sie
hier schon eine geraume Weile , der sich langsam nähernden
Karawane entgegen .

„ Sportappell der Betriebe " im totalen Krieg
() Die Grundsäße , nach denen das Sportamt der NS .- Gemeins, ,Kraft durch Freude " in neunjähriger Aufbauarbeit die Leibeerziehung der Schaffenden durchführt , erfahren in diesen Tagen thendgültige Bewährung . Danach ist es im totalen Kriege von befondaWichtigkeit , daß die Masse der schaffenden deutschen Menschen durch ei

regelmäßige Pflege der Leibesübungen in einfachster und volkstümlister Form ihre Gesundheit stählt und dadurch ihre Leistungsfähigkeithöht . Der Sportappell der Betriebe , der damit als Aktion zur Ge
höhung der Schaffenskraft des deutschen Volkes an Bedeutungwonnen hat , kommit in diesem Jahre wieder zur Durchführung mit dFrühjahrslauf vom 1. April bis 30. Juni sowie dem Son
mersporttag und Mannschaftswettbewerb , der in Gemeinsdmit der SA . bei den Wehrkampftagen 1943 vom 1. Juli bis 30. Gtember stattfindet .

Aus den Fußball -Gauen
Niederschlesien : WSV . Liegniz LSV . Reinecke Brieg 28Hertha Breslau Alemannia Breslau 5 :2 ; LSV . ImmelmanBreslau Breslau 06 1 :3 .

zig
Sachsen : Chemnizer BC . Post SG . Chemnitz 6 :1 ; TuB . Lel

VfB . Leipzig 2 :3 ; Dresdner SC . - Zwickauer S . 9 :1 .
Hamburg : Barmbecker SG . MSV . Lüneburg 10 :0 ; 26Hamburg LSV . Stade 2 :0 .
Schleswig -Holstein : Comet Kiel

Lübeck LSV . Lübeck 2 : 1 .
Borussia Kiel 1 ; 1 ; Dm

Mecklenburg : LSV . Kerik LSV . Warnemünde 4 : 0 ; LSV Refin Rostocker TSK . 6 :2 .
Südhannover -Braunschweig : MSV . Celle - Tus . Hildesheim 74

Arminia Hannover
fenbüttel 2 :4 .

- Göttingen 05 5 :0 ; Linden 07 MSB . Wol

Westfalen : Jahn Münster Alemannia Gelsenkirchen 2 :0 ;
Ahlen VfL . Altenbögge 1 :6 ; VfR . Hessen Arminia Bielefel
1 :5 ; SV . 1911 Wanne SpVg . Röhlinghausen 0 :5 ; SC . 1910
Hörde Westfalia Herne 0 :5 ; Teutonia Riemte VfL . 48 Bochum
1 :4 ; SB . 02 Castrop - Tus . Horst Emscher 4 :2 ; Viktoria Westen
holt Schalke 04 0 :8 .

Niederrhein : Union Krefeld Rotweiß Oberhausen 2 : 1 ; Schwar
Weiß Essen VfL . Benrath 0 : 6 .

Köln - Aachen : Vf . 99 Köln Viktoria Köln 0 :5 ; VfM . Köl
gegen LSV . Bann 1 :0 ; Bonner FV . Mülheimer SV . 83
SpVg . Köln Sülz 07 Düren 99 2 : 3 .

Dessen -Nassau : Kices Offenbach Wormatia Worms 10 :0 ; St .
Frankfurt Opel Rü , elsheim 3 :0 ; Union Niederrad Eintra
Frankfurt 4 :3 .

1
Westmark : Turá Ludwigshafen 1. FC . Kaiserslautern 81 .
Baden : VfL . Neckarau VR . Freudenheim 5 : 1 .
Elsaß : SS . Straßburg Mars Bischheim 5 : 1 ; FC . 93 Müh

hausen SpVg . Kolmar 4 :0 ; J . Walt RSG . Straßburg 0 :
SC . Schiltigheim SV . Schlettstadt 8 : 1 ; FC . Kolmar
Hagenau 5 : 1.

-

FA

Württemberg : Stuttgarter Kickers BfB . Stuttgart 2 :6 ; f
Seilbronn VfR . Aalen 2 :1 ; SSV . Reutlingen BfB . Friedrich
hafen 3 :1 .

Nordbayern : FC . 05 Schweinfurt 1. FC . Nürnberg 1 :4 ; B
Nürnberg VfR . Schweinfurt 4 :1 ; 1. FC . Bamberg Wür
burger Kickers 9 : 2 .

Donau - Alpenland : Wiener Sportklub
gegen Admira 0 :2 ; Reichsbahn SG . Wien
uc .. Floridsdorf 3 :0 ; FC . Wien
Wien Wiener Wachbatl . 4 : 1 .nor

Austria Wien 1 :3 ; Rap
- Vienna 8 :4 ; Wiena

Sturm Graz 4 : 1 ; Wada

Kurz aber wichtig

() Mannschafts - Orientierungslauf in Varel . Auf einer 4,5 Kilomet
langen Strecke wird am Sonntag , 14. März , der Mannschafts -Orien
tierungslauf des Sportgaues Weser - Ems in Barel burd
geführt . Jede Mannschaft besteht aus drei Läufern , die nach einer Kam
im Maßstab 1: 10 000 drei Kontrollpunkte geschlossen anzulaufa
haben . Sieger ist die Mannschaft , die das Ziel nach Anlaufen alla
Kontrollpunkte in der kürzesten Zeit erreicht . Meldeschluß ist der 10,
März beim K. - Kreisfachwart Leichtathletik , Hans Heller , Bard
t . D . , Gaststraße 7 .

(0) Handball -Auswahlspiele erst am 11. April . Der Gaufachpvark
Handball Wefer - Ems hat sich entschließen müssen , den nun für den
21. März vorgesehenen Lehrgang der Spizenspieler und spielerinnen
des Gaues Bremen vorgesehenen Lehrgang und die beiden Ause
wahlspiele der Männer und Frauen gegen Wesermünde nochmals
berlegen . Lehrgang und Auswahlspiele finden nunmehr bestimmt
am 11 . April in der Bremer Kampfbahn statt .

Nun bog der Zug der Kirgisen um eine Felsnase . Det
Mann , der auf seinem Chaschgau voranritt , hatte die beiden
entdeckt und rief einige Worte zurück . Auch die anderen waren
jekt aufmerksam geworden . Doch verlangsamten sie den Schritt
ihrer Tiere nicht . Rehn Meter etwa vor den beiden Flücht
lingen hielt der Zug . Der Mischkamacher . sprang vom Felsen
und ging den Kirgisen entgegen . Er grüßte mit einer ge
messenen Bewegung der Hand und begann zu reden .

Der Pfeifer war reglos an seinem Plaz geblieben . E
spielte mit dem Knauf seines Revolvers und schien der Un
terhaltung gleichgültig zuzuschauen . Aber alle seine Sinne
lauschten in fast schmerzhafter Gespanntheit . Er sah , daß im
Gesicht des Kirgisen Neugier und Mißtrauen standen ; die Ver
ständigung war zudem offenbar nicht leicht , denn der Mischka
macher mühte sich , seinen Worten mit lebhaften Bewegungen
Bedeutung und Sinn zu geben . Jekt wies sein Arm zum
Ende des Tals und dorthin , wo weit unten der Strom flok
und der Kirgise nickte .

Wieder sprach der Deutsche mit Worten und Gesten ; au
die Chaschgaue deutete er , mit denen sich jetzt immer mehr

Kirgisen herandrängten . Dann griff er in seinen Gurt und
hielt nun die offene Sand . in der ein Häuflein Münzen lag
dem anderer lächelnd und mit einer kleinen , stolzen Verbew
gung entgegen . Der Pfeifer bewunderte den ' Kameraden in

diesem Augenblick um dieser einen Bewegung willen : es wat
die Saltung eines Herrn , der einem Gleichgestellten mit ach
tungsvoller Verbindlichkeit ein Geschenk darbietet .

Und der Kirgise begriff den Fremden . Sein Gesicht wurde
hell , er verneigte sich tief und nahm das Geld . Dann rief ex
seinen Leuten ein paar Worte zu , und der Mischkamacher
wintte seinem Gefährten , der jekt tuhig und gemessen heran
trat und die Kirgisen grüßte , wie es der Mischkamacher vor

dem gemacht hatte . Indessen waren zwei ledige Chaschgaue
herbeigeführt worden , und wortlos saken die beiden Deutschen
auf . Dann setzte sich der Rug in Bewegung , als sei nichts ge
schehen . Der Häuptling der Sippe ritt voran , einige Kirgi
fen folgten , dann die beiden Flüchtlinge , schließlich die übrigen
Männer mit ihren Tieren , dazwischen die Weiber und Kinder

Es geht über den Strom " , flüsterte der Mischkamacher
Sie wollen nach Särhed . Wir sind Boten eines weißen

Khans , der uns in seinem Lager drüben in den Bergen
wartet . "

er

Der Pfeifer nickte . Die wenigen Worte genügten ihm

Jekt galt es , auf der Hut zu sein ; denn vor ihnen münd
das Tal in die Grenzstraße , die von der Spike des Juges eb
überschritten wurde . Die anderen folgten . Nun hatten die
beiden Deutschen die Straße erreicht . Sie schauten nach rechts
nach links , und atmeten auf . Kein Mensch zu schen . Di
Straße war überquert , in raschem Abstieg ging es in das
mächtige Tal hinunter . Da floß der Amudarja ! Wie lang

fam die Karawane froch ! Wenn man jetzt statt dieser zottiget
Bergrinder einen Gaul zwischen den Schenkeln hätte !
zehn Minuten wäre man am Ufex !

(Fortsegung folgt . )
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